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Griechische Gastlichkeit - im Herzen der Stadt Büren
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
           Familie Koleventis
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Aus dem Inhalt

Hallo und guten Tag, meine Bürener.

Sie fragen sich, wer hier schreibt? Ihr Stadtherr aus 
alten Zeiten, Moritz von Büren, wichtigster Bürger 
Ihrer Stadt. Als letzter Edelherr von Büren bin ich 
1644 in den Jesuitenorden eingetreten und habe 
dem Orden mein Hab und Gut vermacht.  Bis heute 
prägt mein bauliches Erbe mit dem Jesuitenkolleg 
und der Jesuitenkirche das Gesicht unserer Stadt.
Schon längst vergessen? Nicht schlimm, denn ab 
diesem Jahr gibt es mich jedes Jahr live vor Ort auf 
Ihrem Moritzmarkt. Altbewährtes  werde ich mit-

bringen, Geschichtliches, Historisches, viel Kulinarisches, Musik und moderne 
Kirmes.
Mit dem Moritzmarkt werden wir dieses barocke Erbe für Büren nun noch 
mehr erlebbar machen. Neben dem bisherigen Dreiklang aus Krammarkt, Kir-
mes und Festzelt gibt es auf dem ländlichen Markt in den Almeauen Klein-
kunst, Kunstgewerbe und altes Handwerk zu sehen, dabei stehen auch tradi-
tionelle und regionale Köstlichkeiten auf dem Programm.
Große und kleine Besucher können beispielsweise die Arbeit einer Schmie-
din kennenlernen oder erfahren, was „spinnen“  mit der Herstellung von Wol-
le zu tun hat.  An der Mittelmühle nimmt die „Cohors Burana“ neben vielen 
weiteren Anbietern große und kleine Gäste mit auf eine kleine Zeitreise. Ein 
eigenes Heerlager, verschiedene Handwerker sowie fahrendes Volk wie Gauk-
ler und Zauberer bieten spannende Einblicke. Auf den kleinen Gassen werde 
auch ich, Edelherr Moritz von Büren, unterwegs sein und die Besucher durch 
die eindrucksvolle barocke Kulisse des Jesuitenkollegs und der Jesuitenkir-
che begleiten. Daneben gibt es ein buntes Familienprogramm, das alle zum 
Mitmachen einlädt. Der Teichgarten wartet mit einer Kunstinstallation der be-
sonderen Art auf und präsentiert sich in der Dämmerung in stimmungsvollem 
Licht.
Neben diesen Neuerungen werden aber auch lieb gewonnene „Oktobermarkt-
Traditionen“ beibehalten: so treffen sich Bürens Senioren erneut – diesmal  
nicht in der Stadthalle, sondern zum zünftigen Frühschoppen am Sonntag 
ab 11.30 Uhr im Moritzzelt.  Vor dem Frühschoppen organisieren die Bürener 
Kirchengemeinden gemeinsam einen ökumenischen Familiengottesdienst. 
Auch die traditionelle Schinkenverlosung wird am Sonntag wieder zahlreiche 
Besucher anlocken. Und das Schnippelbohnenessen? Am Freitag, dem 21. 
September, wird der Moritzmarkt mit dieser Vorabveranstaltung im Festzelt 
eingeleitet. Zum Moritzabend treffen sich dann Bürens Unternehmer – ganz 
wie früher bei westfälischen Spezialitäten.  Als Festredner  und Unternehmer-
persönlichkeit ist  Dr. Christian Moll von Chefs Culinar nach Büren eingeladen. 
Bei der offiziellen Eröffnung stechen wir gemeinsam mit Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow am Samstag, 22. September, um 13.00 Uhr vor dem Fest-
zelt das Bierfass an. Musikalisch wird es garantiert auch nicht langweilig in 
Büren. Neben einem sonntäglichen Barockkonzert im Kloster Holthausen (es 
gibt noch wenige Tageskarten) geht es jeden Abend ab an der Party-Bühne 
am Ibiza, und auch im Moritzzelt in den Almeauen wird viel los sein. Mit Tinte 
(Klaus Albracht) konnte das Stadtmarketing einen erfahrenen Gastronomen 
gewinnen, der in diesem Jahr sein 40. Betriebsjubiläum feiert.
Sind Sie neugierig geworden? Bis zuletzt haben die engagierten Akteure aus 
Büren und der heimischen Region gemeinsam mit dem Stadtmarketingteam 
am Programm gefeilt. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Moritz von Büren
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Dr. Susanne Kruse übernimmt 
Hausarztpraxis

Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow ließ es sich nicht nehmen, Dr. med. 
Susanne Kruse in Büren willkommen zu 
heißen. Die aus Paderborn stammende 
Ärztin hat im Juli die Hausarztpraxis von 
Claudia Hesselbach in der Eickhoffer 
Straße übernommen. 

Nach Abschluss ihres Medizinstu-
diums im Jahr 2000 absolvierte Susan-
ne Kruse ihre Zeit als Ärztin im Prak-
tikum in der Inneren Medizin des St. 
Vincenz-Krankenhauses in Paderborn. 
Anschließend genoss sie eine breite in-
ternistische Ausbildung im St. Ansgar-
Krankenhaus Höxter und im St. Josefs-
Krankenhaus Salzkotten, welche sie 
2006 mit dem Facharzt „Innere Medizin“ 
abschloss. 

Von 2006 bis 2015 arbeitete sie in 
Salzkotten als Oberärztin und erwarb 
zwischenzeitlich die Schwerpunktbe-
zeichnung „Gastroenterologie“. Berufs-
begleitend schloss sie an der Bielefelder 
Universität den Studiengang „Master of 
Health Administration“ erfolgreich ab.

Seit Juli 2015 war Dr. med. Susanne 
Kruse am Klinikum Gütersloh als Ober-
ärztin in der Medizinischen Klinik II (Gas-
troenterologie und Hämato-Onkologie) 
tätig, wo sie mit ebenfalls vorhande-
nen Abteilungen für Pneumologie und  

Freuen sich über die neue Hausärztin am Gesundheitsstandort Büren: v.l. Bürger-
meister Burkhard Schwuchow, Dr. med. Susanne Kruse und Dipl. Troph. Claudia 
Hesselbach

Kardiologie ihr Wissensspektrum erwei-
tern konnte.

„Meine weitere Zukunft sehe ich je-
doch eindeutig nicht in der Klinik. Bei 
steigendem Kostendruck, Zeitmangel 
und zunehmender Arbeitsverdichtung 
gelingt es kaum noch, meine Patien-
ten entsprechend meiner Vorstellungen 

umfassend zu betreuen. Mir fehlen die 
enge Bindung und die kontinuierliche 
Betreuung der Patienten über längere 
Zeiträume“, schildert die Internistin und 
freut sich auf ihre neuen Patienten in 
Büren.
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Mit uns gehören sie immer
zu den Gewinnern.

Zu unserem Titelbild:
Markttreiben in alten Mauern
Aus dem Oktobermarkt wird 
der Bürener Moritzmarkt

Wer wagt, gewinnt. Oder erarbei-
tet sich zumindest die Chance, etwas 
zu verbessern. Denn ein „Weiter so“ 
erscheint den Machern des traditio-
nellen Oktobermarktes in Büren nur 
als die zweitbeste Lösung angesichts 
der Tatsache, dass dieser schon län-
ger kein Selbstläufer mehr ist. Noch sei 
das Bürener Stadtfest eines der großen 
Volksfeste in der Region, stellt Mari-
anne Witt-Stuhr, Leiterin des Bürener 
Stadtmarketings, klar. Aber: Früher sei 
es selbstverständlich gewesen, dass 
man auf „seinen“ Oktobermarkt ging. 
Das Unterhaltungsangebot habe sich 
jedoch insgesamt im Bürener Umfeld 
enorm vergrößert, auch größere Entfer-
nungen spielten kaum eine Rolle mehr. 
„Da müssen wir mit unserem Angebot 
hier in Büren viel mehr auf unsere Stär-
ken setzen.“

Die auffälligste Änderung zuerst: Der 
Bürener Oktobermarkt erhält einen neu-
en Namen. Das Markttreiben soll mehr 
und mehr einen historischen Charak-
ter erhalten, der die Besucher zu einer 
kleinen Zeitreise einlädt. Daher heißt 
es schon in diesem Jahr: „Aus dem 
Oktobermarkt wird der Bürener Moritz-
markt“. 

Nach dem Motto „Leben und Hand-
werk aus alten Zeiten“ sollen auf dem 
Bürener Moritzmarkt künftig neben dem 
bisherigen Dreiklang aus Kramhänd-
lern, Kirmes und Festmeile auch die 
historischen Wurzeln des traditionellen 
Herbst- und Erntedankmarktes  wieder 
zum Leben erweckt werden. „Im Mit-
telpunkt stehen dann auch regionale 
Produkte und altes Handwerk, wie z.B.  
Stuhlflechter, Töpfer, Mollenhauer, Be-
senbinder, Holzschnitzer, Kerzenzieher 
oder Imker.“ 

An der Mittelmühle bewirtet die „Co-
hors Burana“ große und kleine Gäste 
mit einer barocken Tafeley, hier werden 
auch zeitgenössische Kinderspiele wie 
das Eierlaufen oder das Bogenschie-
ßen angeboten. Auf der Burgstraße 
und der Rosenstraße und in den kleinen 
Gassen zu den Almeauen könnte dann 
auch der Edelherr Moritz von Büren un-
terwegs sein, der die Besucher durch 
die eindrucksvolle barocke Kulisse des 
Jesuitenkollegs und der Jesuitenkirche 
begleitet. Daneben gibt es ein buntes 
und attraktives Familienprogramm, das 
alle zum Mitmachen einlädt. „Weitere 
Informationen folgen in den nächsten 
Wochen, jetzt geht es erstmal an die Or-
ganisation“, ist aus dem Projektteam zu 
erfahren. Wer noch mitmachen möchte, 
kann sich gern beim Bürener Stadtmar-
keting unter 02951 970202 melden.

Gemeinsam für Büren – die stetig wachsende Projektgruppe mit Berthold Ackfeld, 
Jochen Finke, Ralf Kleine, Otto Bröckling, Dieter Carl, Ilias Kramps , Marcel Reineke, 
Marianne Witt-Stuhr, Jonas Kramps, Uli Lehmann und Jürgen Menke freut sich mit 
Stadtherrn Moritz auf den ersten Moritzmarkt inmitten der barocken Kulisse. Es feh-
len Paul Brune und Britta Kusnierz. Foto: Stadt Büren
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Vereinsjubiläum

Schützenverein Ahden

Traditionell finden am Schützenfest-
montag im Rahmen des Schützenfrüh-
stück die Ehrungen langjähriger Vereins-
mitglieder des Schützenvereins Ahden 
statt. Oberst Murat Turgut konnte eine 
stattliche Anzahl Schützen für ihre lang-
jährige Vereinstreue ausgezeichnen: 

Dienstälteste Schützen sind in die-
sem Jahr Alois Rampelmann und Bernd 
Fischer, die dem Verein seit 70 Jah-
ren angehören. 65 Jahre im Verein ist 
Karl-Heinz Runte. Seit 60 Jahren hal-
ten Paul Runte und Hubert Kaiser dem 
Schützenverein die Treue. Ein halbes 
Jahrhundert sind Werner Michels und 
Friedhelm Fischer dem Schützenverein 
verbunden.

Für 40 Jahre Vereinstreue wurden 
Josef Rampelmann, Jürgen Karthaus, 
Eberhard Büker und Hans-Martin Ah-
lers geehrt. Seit 25 Jahren sind Sascha 
Baumhoer, Boris Finke, Rainer Neesen, 
Jens Pätzold, Olaf Runte und Meinolf 
Schweins Mitglied im Schützenverein.

Gruppenbild der anwesenden Jubilare, aufgenommen nach den Ehrungen

Ahden

Brenken

Impressionen vom Patronats-
fest St. Kilian Brenken

Unter dem Motto „Gemeinde – Je-
der ist wichtig“ stand am 8. Juli 2018 
das Patronatsfest des Heiligen Kilian 
in der Katholischen Kirchengemeinde 
Brenken. Nach dem Familiengottes-
dienst, der vom Chor „TonART“ mitge-
staltet wurde, gab es anschließend ein 
buntes Programm für Jung und Alt. Mit 
Speisen vom Grill und kühlen Getränken 
sowie Kaffee und Kuchen konnten zahl-
reiche Besucher ein paar unterhaltsame 
Stunden rund ums Pfarrheim verbrin-
gen. Weitere Programmpunkte waren 
Liedvorträge des Männergesangver-
eins, Kirchturmführungen, Vorführungen 
von Kindergarten und Grundschule und 
Spiele für die Kleinen.

Fotos (Guido Kemper): Thorsten Düchting erklärt die Kirchturmuhr, der Männerge-
sangverein „Cäcilia“ Brenken unterhält, große und kleine Besucher lassen es sich 
schmecken
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Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Park-, Hagel-, Kastanien-, Bagatellschäden Beseitigung,  
Fahrzeug innen und aussen Aufbereitung

Brenken

Impressionen vom Brenkener 
Schützenfest 2018

Für 50-jährige Mitgliedschaft im 
Schützenverein Brenken wurden die 
Schützenbrüder Heribert Greifenhagen, 
Heinrich Happe, Reinhold Nübel, Bern-
hard Kemper, Franz Hölscher, Josef 
Müller, Franz-Joseph Hardes sen. und 
Heinrich Meier durch Oberst Josef Klu-
the und Schriftführer Jörg Vollmer aus-
gezeichnet.

Für 25-jährige Mitgliedschaft im Ver-
ein wurden geehrt: Klaus Eggebrecht, 
Tobias Kemper, Peter Schmitz, Björn 
Wiese, Franz-Josef Hardes jun. und 
Gisbert Streubel.

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft im Schützenverein Brenken

50 Jahre Mitglied im Schützenverein

Oberst Josef Kluthe beim Vorbeimarsch am Schützenfest-Sonntag

Königspaar 2018 Hans-Gerd und Beate 
Pahls mit Adjutant Detlef Marten

Fotos: Friedhelm Bracke

Bei der 
Schöpfung gab 

Gott den 
Europäern 

die Uhr, 
den Afrikanern 

gab er 
die Zeit.
(Sprichwort)
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7. Harther Oldtimertreffen 
unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow am 15./16. 
September 2018 auf dem Hof 
Rüsing auf der Harth

Für ein Wochenende knattert und 
rattert es wieder auf der Harth. Das 
Organisationsteam der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft  Harth, unter-
stützt von allen Vereinen der Harther 
Dorfgemeinschaft, lädt am Samstag, 
15. und Sonntag, 16. September zum 
7. Oldtimertreffen auf dem Hof Rüsing 
herzlich ein. Fahrzeugoldies aller Art ver-
sammeln sich an beiden Tagen auf dem 
Gelände. Halter von Oldie-Fahrzeugen 
sind herzlich eingeladen, mit ihren Fahr-
zeugen, angefangen von Traktoren über 
Autos bis hin zu Zweirädern aller Art, 
auf die Harth zu kommen. Die Aussteller 
sowie die Besucher können sich auf ein 
vielfältiges Rahmenprogramm freuen. 

Auf zwei besondere Highlights wei-
sen die Veranstalter besonders hin:

Im Rahmen des Oldtimertreffens 
findet in diesem Jahr auch das Kreis-
runkelfest mit dem Auswerfen des dies-
jährigen Kreisrunkelkönigs sowie der 
Proklamation des neuen Königs statt. 
Das Auswerfen startet um 16.00 Uhr 
auf dem Gelände des Oldtimertreffens. 

Das zweite Highlight wird auch in 
diesem Jahr wieder das Programm 
auf der Open-Air-Bühne sein. Dieses 
startet am Samstag um 19.30 Uhr mit 
dem Musikverein Harth. Ab 21.00 Uhr 
übernimmt DJ Marcel und ab ca. 23.00 
Uhr wird das Chaos Team die Bühne ro-
cken. Der Eintritt ist frei. 

Weitere Veranstaltungshöhepunkte 
werden der Auftritt des Tambourcorps 
Büren, Ausfahrten der Oldtimer-Trakto-
ren sowie Oldtimerprämierungen sein. 
Den Abschluss der Veranstaltung bildet 
wie in jedem Jahr die große Verlosung 
eines Oldtimertraktors als Hauptgewinn. 
Schirmherr Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow wird am Sonntag ab 15.30 
Uhr die Lostrommel drehen. 

Die Kinder können sich auf eine 
Hüpfburg sowie auf einen Flohmarkt 
von Kindern für Kinder freuen. 

Die Veranstalter weisen darauf hin, 
dass ausgeschilderte Besucherpark-
plätze vorhanden sind. 

Weitere Informationen: www.oldti-
merfreunde-harth-ringelstein.de oder 
unter Tel. 02958/396. 

Mitglieder des Orga-Teams mit dem Gewinntraktor

Samstag, 15. September  
ab 11.00 Uhr:  

Eintreffen der Fahrzeuge 
 

ab 13.00 Uhr:  
Nachmittagsprogramm mit Kaffeetrinken,  
Oldtimerprämierung u.v.m. 
 

 
 

18.00 Uhr:          Tambourcorps Büren 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

St. Hubertus-Schützenbruderschaft Harth 
Schirmherr: Bürgermeister Burkhard Schwuchow 

 

 

 

Sonntag, 16. September 
Beginn: 11.00 Uhr  
mit einem zünftigen bayrischen  Frühschoppen 
mit den Almetalbuam 
 
Nachmittagsprogramm mit Kaffeetrinken, 
Oldtimerrundfahrt, Oldtimerprämierung u.v.m. 
 

15.30 Uhr Ziehung der Lose: 
 

 

Harth

Spielgemeinschaft Harth-Ringelstein gibt 
bekannt:

Die Aufführungstermine sind:
Samstag, 27.10.2018 19:00 Uhr (Pre-
miere)
Samstag, 03.11.2018 19:00 Uhr
Sonntag, 04.11.2018 16:00 Uhr (Thea-
terkaffee ab 14:00 Uhr)
Samstag, 10.11.2018 19:00 Uhr
Sonntag, 11.11.2018 16:00 Uhr (Thea-
terkaffee ab 14:00 Uhr)
Samstag, 17.11.2018 19:00 Uhr 
Sonntag, 18.11.2018 16:00 Uhr (Thea-

terkaffee ab 14:00 Uhr)
Freitag, 23.11.2018 19:00 Uhr 
Samstag, 24.11.2018 19:00 Uhr
Sonntag, 25.11.2018 16:00 Uhr (Thea-
terkaffee ab 14:00 Uhr)

Vorverkauf und Reservierung unter:
Tel: 0151 / 7432 3546
Email: karten@spielgemeinschaft-harth-
ringelstein.de
Montag bis Freitag von 18:00 Uhr bis 
21:00 Uhr
Samstag und Sonntag von 09:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr
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Premiere am Samstag,  
27. Oktober 2018

Getreu dem Motto „November ist 
Theater“ lädt die Spielgemeinschaft 
Harth-Ringelstein 1958 e.V. auch in die-
sem Jahr wieder alle Theaterbegeister-
ten in die Schützenhalle auf der Harth 
ein. Zur Aufführung kommt die Komödie 
„Reset - Alles auf Anfang“ von Roman 
Frankl & Michael Niavarani.

Worum geht es:

Ohne Erinnerung ist das Leben 
easy – oder nicht?!

Herbert ist vom Leben gebeutelt. 
Seine dauerstressige Ehefrau, stets 
zwischen Hysterie und Entspannungs-
übungen schwankend, hat seine Affäre 
mit Sekretärin Stefanie aufgedeckt und 
macht ihm die Hölle heiß. Seine Gelieb-
te indes wünscht sich von ihm nichts 
sehnlicher als ein Baby. Sein schwuler 
Halbbruder Eduard spielt Parasit und 
nistet sich auf Dauer in seinen vier Wän-
den ein. Nicht genug damit: Er pumpt 
Herbert auch ständig um Geld an, was 
diesen im Laufe der Jahre in den finan-
ziellen Ruin gestürzt hat. Und zu allem 
Überfluss deponiert sein bester Freund 
Martin noch einen mysteriösen Koffer 
in Herberts Haus. Brisanter Inhalt: zwei 
Millionen Euro. Nun muss der ohnehin 
geplagte Herbert einen verbalen Spa-
gat nach dem anderen vollziehen, um 
nicht alles aus dem Ruder laufen zu las-
sen. Durch einen Unglücksfall verliert er 
dann plötzlich sein Gedächtnis. So weit 
so gut, könnte er doch nun ob seiner 
Vergesslichkeit aller erwähnten Sorgen 
ledig sein. Doch weit gefehlt, denn jetzt 
zerrt seine Umwelt mehr an ihm als je 
zuvor. Herberts Pfleger zudem, der sich 
mehr um die Beschaffung bewusst-
seinserweiternder Substanzen als um 
seinen Patienten kümmert, macht das 
Chaos perfekt – und das Vergnügen für 
den Zuschauer ebenso.

Auch in diesem Jahr ist es der Spiel-
gemeinschaft gelungen, unter der Regie 
von Dirk Früchtenicht ein tolles Ensem-
ble zusammenzustellen, das bereits mit 
Begeisterung probt und voller Vorfreude 
der Premiere entgegenfiebert. 

In dieser Saison stehen auf der Büh-
ne: Finja Schwarz, Thorsten Böhner, 
Matthias Bunse, Kai Hillebrand, Marie 
Finke, Frederik Schumacher sowie auch 
Regisseur Dirk Früchtenicht.

Personen auf dem Foto von links 
nach rechts
sitzend: Vanessa Jung (Regieassistenz)
Finja Schwarz (Schauspielerin)
Dirk Früchtenicht (Regisseur/ Schau-
spieler)
hinten:
Dominik Stallmeister (1.Vorsitzender)
Thorsten Böhner (Schauspieler)

Harth
Matthias Bunse (Schauspieler)
Kai Hillebrand (Schauspieler)

Nicht auf dem Foto sind die Schau-
spieler Marie Finke und Frederik Schu-
macher

Christian Kröger (links) und Dominik Stallmeister (rechts) vom Vorstand mit den Ge-
ehrten Walburgis Bunse und Konrad Stallmeister

Generalversammlung der 
Spielgemeinschaft Harth-
Ringelstein e.V. 

Bei der Generalversammlung der Spiel-
gemeinschaft Harth-Ringelstein stan-
den unter anderem der Rückblick auf 
die vergangene Spielzeit, Ehrungen, die 
Diskussion über das kommende Stück 
sowie die weiteren Planungen für 2018 
auf dem Programm.
Ein weiterer wichtiger Punkt der Ver-
sammlung waren auch die turnusmä-
ßigen Neuwahlen des geschäftsführen-
den Vorstands. 

Nach der Eröffnung der Versammlung 
durch den 1. Vorsitzenden Dominik 
Stallmeister und der Besprechung der 
üblichen Tagesordnungspunkte, fanden 
die Neuwahlen statt.

Vor Beginn der Neuwahlen bedankte 
sich der aktuelle Vorstand noch einmal 
bei allen Vereinsmitgliedern für die er-
folgreiche und angenehme Zusammen-
arbeit in den letzten drei Jahren.

Die Neuwahlen ergaben folgendes Er-
gebnis:

Als 1. Vorsitzender wurde Dominik 
Stallmeister wiedergewählt. Christian 
Kröger, der bisher 2. Vorsitzender war, 

stellte sich für eine weitere Amtsperiode 
nicht zur Verfügung. Neuer 2. Vorsitzen-
der wurde Tobias Horn, der bisher die 
Position des Kassierers innehatte. Als 
Geschäftsführer wurde Martin Rüsing 
im Amt bestätigt. Neu im Vorstand ist 
nun Matthias Bunse, der zum neuen 
Kassierer gewählt wurde.
Im Zusammenhang der Neuwahlen hat 
die Versammlung auch beschlossen, ei-
nen „erweiterten Vorstand“ einzusetzen, 
der die einzelnen Unterbereiche des 
Vereins vertritt und sich um die entspre-
chende Koordinierung und Erledigung 
der in diesen Bereichen anfallenden 
spezifischen Aufgaben kümmern soll. 
Der „erweiterte Vorstand“ hat u.a. die 
Bereiche: Spielervertretung, Requisite, 
Technik, Bühnenbau, Verkauf Speisen 
und Getränke, Kartenvorverkauf sowie 
Pflege des Internetauftritts.

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungs-
punkt war die Ehrung der Jubilarinnen 
und Jubilare: geehrt wurden Walburgis 
Bunse für 40 Jahre und Konrad Stall-
meister für 60 Jahre Mitgliedschaft.

Der Vorstand bedankte sich im Namen 
des gesamten Vereins für die geleistete 
Arbeit. 

Ferner freut sich die Spielgemeinschaft 
auf die anstehende Spielsaison. Nähere 
Informationen im weiteren Artikel.
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„Filmreif – Fine Art goes 
Hollywood“ - Meisterchor 
aus Büren lädt am 6. Oktober 
zum Konzert in die Bürener 
Stadthalle

Blitzlichtgewitter, ein roter Teppich, 
Stars und Sternchen, die gut gelaunt 
in die Kamera strahlen – das ist Holly-
wood. Genau dieses Gefühl von Gla-
mour und Unterhaltung möchten die 
Sängerinnen des Frauenchores Fine Art 
e.V. gemeinsam mit ihrer Chorleiterin 
Melanie Howard-Friedland im Oktober 
in den Theatersaal der Bürener Stadt-
halle zaubern. Unter der Überschrift 
„Filmreif“ trifft dort am Samstag, dem 6. 
Oktober um 19.30 Uhr Tom Hanks auf 
Eiskönigin Elsa. Gleich nebenan neh-
men „Die Schöne und das Biest“ Platz. 
Und auch John Miles wird an diesem 
Abend nicht fehlen, wenn es heißt „Fine 
Art goes Hollywood“.

Die besondere Mischung macht die-
sen Abend zu einem unvergesslichen. 
Denn die Meistersängerinnen treffen 
erstmalig auf die Musiker der Allstar-
Bigband des Mauritius-Gymnasiums 
Büren unter der Leitung von Johannes 
Friebe.

Karten für das Konzert sind ab dem 
7. September in der Buchhandlung 
„Schrift & Ton“ in Büren erhältlich. Die 
Karten kosten 12 Euro.

„Fine Art für Zuhause“, das ha-
ben sich viele Fans und Freunde des 
Meisterchores in den letzten Jahren 
gewünscht. Die über 30 Sängerinnen 
haben intensiv auf dieses Werk hinge-
arbeitet und gemeinsam mit Chorleiterin 
Melanie Howard-Friedland viel Engage-
ment und Herzblut in diesen Tonträger 
gesteckt. Unterstützt wurden sie dabei 
in gewohnt professioneller Weise von 
Christian Tölle am Klavier, Ann-Kristin 
Kahler am Vibraphon und Uwe Jarosch 
an der Technik. Die Sängerinnen ins 
rechte Licht gerückt hat Dietmar Pan-
nenberg. Das Booklet entworfen und 
gestaltet hat Janine Münstermann. 
Der Startschuss für den Verkauf der 
Doppel-CD mit dem Titel „Klangfarben“ 
am Konzert-Abend und danach bei der 
Buchhandlung „Schrift & Ton“ in der 
Burgstraße in Büren zum Preis von 15 
Euro.

Der Frauenchor Fine Art e.V. aus Büren hofft auf einen schönen Konzertabend – und  
freut sich über seine erste eigene CD

Trauergruppenangebot

Der Verein Trauerarbeit Paderborn 
e.V. bietet ab dem 24 Oktober 2018 er-
neut einen zehnwöchigen Kurs (einmal 
wöchentlich mittwochs) für Trauernde 
an. Veranstaltungsort ist das Forum St. 
Liborius, Paderborn.

In diesem Kurs werden trauernde 
Menschen durch fachkundige, erfahre-
ne Mitarbeiter unterstützt, ihre Trauer zu 
fassen, zu bearbeiten und Perspektiven 
für ein befriedigendes Weiterleben zu 
gewinnen.

In dieser Zeit der Trauer ist es hilf-

reich Menschen zu treffen, die selbst 
erfahren haben, was Trauer bedeuten 
kann. Und am besten können dies wohl 
diejenigen, die es selbst schon erlebt 
haben.

Die Teilnehmer spüren: Ich bin nicht 
allein, hier werde ich wirklich verstan-
den. 

Ziel des Kurses ist es, den einzelnen 
Trauernden auf seinem Weg durch die 
Trauer zu begleiten, um ihn zu befähi-
gen, diesen Weg auch zu gehen.

Der Verein TRAUERARBEIT Pader-
born e.V. hat sich bereits 1998 gegrün-

det und bietet seitdem Trauergruppen 
an, die von qualifizierten und erfahrenen 
Fachkräften geleitet werden.

Vor dem Beginn der Gruppe wird 
im Einzelgespräch individuell auf das 
persönliche Schicksal eingegangen. In-
teressenten melden sich bitte bei Lena  
Golibrzuch Tel: 05251/ 33301 oder 
Klaus Roesler Tel: 05251-399042. An-
meldungen können bis zum 20.09.2018 
angenommen werden.

Weitere Informationen auch unter 
www.trauerarbeit-paderborn.de
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Kegel-/Knobelclub „Voll 
Rein“ hat sich aufgelöst

Im Jahr 1975 entschlossen sich 11 
Hegensdorfer, einen Kegelclub zu grün-
den.  Da Hegensdorf damals zwar noch 
vier Kneipen hatte, aber keine davon mit 
einer Kegelbahn ausgestattet war, traf 
man sich jeden Sonntagvormittag in der 
Gaststätte Harmonie in Büren. Zu den 
Gründungsmitgliedern zählten Willibert 
Herbst, Ferdi Linnemann, Ferdi Bolley, 
Günther Bolzenius, Klaus Bolzenius, 
Manfred Niedernhöfer, Peter Papke, 
Hans-Georg Stork und die bereits Ver-
storbenen Konrad Schäfer, Karl-Heinz 
Stork und Johannes Schmidt. Nachdem 
sich der ursprüngliche Termin und auch 
die Taktung als nicht optimal erwiesen, 
wurde das Kegeln auf donnerstags alle 
zwei Wochen verlegt. Als die Hegens-
dorfer Gaststätte Jägerhof-Nacke 1977 
eine Kegelbahn bekam, wurde nun dort 
gekegelt.

Durch die Aufnahme von Rudolf 
Hild (1984), Martin Mitko (1987), Dirk 
Lambert (1989) und Detlef Stork (1994) 
wurde die Truppe ein wenig verjüngt; 
außerdem verstärkte Kegelwirt Hubert 
Nacke von 1986 bis 1991 den Club.  
Bei den jährlichen Kegeltouren wurde 
ganz Deutschland bereist, aber auch 
das Zillertal, Amsterdam, Paris und Mal-
lorca wurden besucht. Einigen war das 
Kegeln mittlerweile wohl zu anstrengend 
geworden und so traf man sich ab 1992 
am runden Tisch bei Nacken regelmä-
ßig zum Knobeln. Da im Verlauf der Zeit 
mehrere Knobler fortgezogen und eini-
ge leider verstorben waren, wurde die 
Runde immer kleiner. Als auch noch ei-
nige Mitglieder krankheitsbedingt nicht 
mehr regelmäßig – man traf sich nun 
jeden 2. Freitag – kommen konnten, 
entschloss man sich kürzlich, schweren 
Herzens, den Club aufzulösen. Am 8. 
Juni war dann endgültig nach 43 Jahren 
„Schock-Aus“ mit „Voll Rein“.

Kegelfahrt nach Mayrhofen in Österreich im Herbst 1981
v.l.: Johannes Schmidt (†), Manfred Niedernhöfer, Klaus Bolzenius, Günther Bolze-
nius, Hans-Georg Stork, Karl-Heinz Stork (†), Peter Papke, Ferdi Bolley u. Konrad 
Schäfer (†)

Hegensdorf

Schützenfest

Ende Juni/Anfang Juli war Schüt-
zenfestzeit. Den Anfang machte der 
Kindergarten mit seinem Schützenfest. 
Bei einem spannenden Vogelwerfen er-
langten Anni Schulte und Samuel Wör-
dehoff die Königswürden. Anschließend 
marschierte der Schützenzug mit Hof-
staat, Fahnenträgern und Hauptmann 
zur Königsresidenz auf den Hundsberg. 
Die amtierende Hegensdorfer Königin 
Manuela Wördehoff ließ es sich nicht 
nehmen, dem Kinderkönigspaar per-
sönlich zu gratulieren und brachte zur 

Kinderschützenkönigin Anni Schulte, Kinderschützenkönig Samuel Wördehoff und 
Königin Manuela Wördehoff

großen Freude ihre Krone und die Kö-
nigskette ihres Gatten Reinhold mit.

Am darauffolgenden Wochenende 
waren dann die Großen dran. Hier wur-
de erstmals am Sonntag ein Jungschüt-
zenkönig ermittelt. Gegen zahlreiche 
Kontrahenten – fast alle schießberech-
tigten Schützen zwischen 18 und 25 
Jahren griffen zur Flinte – konnte sich 
Florian Atorf durchsetzen.

Dessen Onkel – Stefan Atorf – stand 
Florian in nichts nach und errang am 
Montag die Königswürde. Er regiert nun 
im kommenden Jahr mit Ehefrau Anita 
das Schützenvolk.

Einführung der neuen  
Messdiener

Am 15. Juli wurden im Rahmen des 
Hochamtes die vier neuen Messdiener 
Henrik Herbst, Jan Nixdorf, Benjamin 
Nitsch und Mathis Luckey von Vikar To-
bias Schulte der Gemeinde vorgestellt. 
Außerdem wurden die Messdienerinnen 
Swenja Heinrichs, Anna Linnemann und 
Emma Schulte mit einem kleinen Prä-
sent verabschiedet.

Es ist nicht schlimm 
wenn man hinfällt, 
sondern wenn man 
liegen bleibt.
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Mit einer farbigen  
Anzeige kann man  

Sie nicht mehr  
übersehen.

Treckerfreunde auf großer 
Fahrt

Am 31. Mai starteten die Hegens-
dorf Treckerfreunde Jürgen Schulte, 
Michael Neesen, Reinhold Wördehoff 
und Klaus Neesen ihre Treckertour nach 
Mannheim.

Mit von der Partie waren ebenfalls 
Werner Liebs, Heinrich Rüsing und Ger-
hard Borghoff. Erstes Zwischenziel war 
das Treffen vom Traktorenclub Acker-
kralle in Niedertiefenbach in der Nähe 
von Limburg. Als nächstes ging es 
dann zum Technikmuseum in Speyer. In 
Mannheim angekommen nahm man an 
einer Werksbesichtigung beim Trakto-
renwerk John Deere teil. Täglich wurde 
eine Strecke zwischen 70 und 120 Kilo-
meter zurückgelegt. Genächtigt wurde 
auf Camping- und Stellplätzen und im 
Fahrerlager beim Traktorentreffen. Als 
Schlafstätte dienten die mitgeführten 
Schäferwagen und die Pritsche auf dem 
Unimog.  Am 7. Juni kamen alle wohl-
behalten wieder in der Heimat an.

Die Treckerfreunde (v. l.) Gerhard Borghoff, Klaus Neesen, Reinhold Wördehoff,  
Werner Liebs, Michel Neesen, Heinrich Rüsing und Jürgen Schulte vor dem Trakto-
renwerk John Deere

Sportfest HSV Hegensdorf

Im Juni fand das traditionelle Sport-
fest des HSV Hegensdorf statt. Los 
ging´s am Freitag, dem 15. mit einer 
ZUMBA-Party in der Schützenhalle. 
Anschließend trugen die Alten Herren 
und die I. Mannschaft ihre Werbespie-
le aus. Nachdem am Samstag die F- 
und D-Junioren ihre Werbespiele be-
stritten hatten, kam es zur 16. Auflage 
des Hobbyturniers; hier gewannen die 
Lümmelkinge vor dem TT Bleiwäsche 
07 und den Hegensdorfer Lausebuben. 
Um 20 Uhr startete dann die Schwarz-
Rote Nacht. Der Sonntag wurde mit 
einem Gottesdienst auf dem Sportplatz 
eröffnet. Im Anschluss daran folgten die 
Spiele der Mini-Kicker und der E- und 
C- Junioren. Außerdem zeigte die Turn-
gruppe KiTaTu der 3-bis 6-jährigen ihr 
Können vor großem Publikum. Beim 
Elfmeterschießen der Vereine und Clubs 
setzte sich das Team Theke in der Final-
runde gegen den TC Hundsberg durch; 
die Hegensdorfer Lausebuben wurden 
auch hier Dritter. Bei der Ehrung lang-
jähriger Mitglieder wurde unter anderem 
Hans-Georg Stork geehrt, der dem HSV 
seit nunmehr 50 Jahren die Treue hält.

Nicht zuletzt wegen des guten Wet-
ters war der Veranstalter sehr zufrieden 
mit dem Verlauf des Sportfestes, einzig 
der Abschluss mit dem Public Viewing 
der Auftaktpleite der Nationalmann-
schaft gegen Mexiko entsprach nicht so 
ganz den Erwartungen…

Die Turngruppe KiTaTu mit den Kindern Lisa Foot, Mia Gerbera, Emely Grimm, Marie 
Linnemann, Carina Reymann, Josefine Schulte, Hannah Stork, Nele Stork, Sophia 
Stork und den Trainerinnen Alicia Monhoff und Melanie Stork in Aktion
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Ehrungen beim Heimat-
schutzverein Siddinghausen

Beim Schützenfest in Siddinghau-
sen haben Oberst Johannes Henneke 
und Major Stefan Meis langjährige Mit-
glieder des Heimatschutzvereins geehrt.

Seit inzwischen 60 Jahren sind 
Werner Gödde (6. von rechts), Heri-
bert Spenner (6. von links), Julius Stute  
(4. von rechts) und Heribert Schlüter 
Schützen im Verein. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Heinz-Josef Broer- 
mann (4. von links), Rudolf Dahlhoff,  
Rudolf Hillebrand (3. von rechs), Wolf-
gang Kanter (3. von links), Franz-Josef 
Kersting (2. von links) und Fritz Ruste-
meier (2. von rechts) ausgezeichnet.

Berthold Schlüter (7. von rechts), 
Ralf Cubick (5. von rechts), Dirk Thiele-
mann (5. von links), Michael Lemmer und  
Markus Stute sind seit 25 Jahren Mit-
glieder des Vereins.

Ferienfreizeit Siddinghausen/
Weine

30 Kinder aus dem 2. bis 5. Schul-
jahr und 5 Betreuer der Pfarrgemeinde 
Siddinghausen und Weine haben vom 
2.8.2018 – 5.8.2018 das Matthias-
Claudius-Haus in Meschede-Eversberg 
besucht.

In der Ferien- und Tagungsstätte im 
Sauerland standen unter anderem La-
gerfeuer mit Stockbrot, eine Nachtwan-
derung, ein Fußballturnier, eine Lager-
Olympiade und Paracord-Armbänder 
flechten auf dem Programm. Darüber 
hinaus gab es immer wieder Zeiten zur 
freien Verfügung und zum Spielen.

Eine Wanderung zum 35 Meter ho-
hen Lörmecke-Aussichtsturm mit dem 
Ranger Jörg Pahl war das Highlight der 
Ferienfreizeit (s. Foto). Dieser erklärte 
den Kindern auf dem Weg die Tiere des 
Waldes und die verschiedenen Baumar-
ten.

Bei bestem Sommerwetter hatten 
alle Kinder und Betreuer viel Spaß. Die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt 
der Kinder stand bei dieser Fahrt be-
sonders im Vordergrund. 

Zum Abschlussgottesdienst am 
Sonntagvormittag besuchte Monsigno-
re Ullrich Auffenberg die Gruppe und 
feierte gemeinsam mit Kindern und 
Eltern einen Gottesdienst zum Thema 
„Gemeinschaft erleben“.

Ein gemeinsames Mittagessen run-
dete die gelungene Ferienfreizeit ab. 
Aufgrund dieser positiven Erfahrungen 
ist eine Wiederholung im nächsten Jahr 
geplant.

Siddinghausen
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Erfolgreich werben mit einer 
Anzeige im Stadtspiegel

Wenn sich eine Tür schließt,

öffnet sich eine andere.

Amerikanisches Sprichwort

33142 Büren
Werkstr. 35-37
Tel. 0 29 51 / 98 39-0
Fax 0 29 51 / 98 39-30
info@isofensterbau.de
www.isofensterbau.de
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Die Zeit ist gekommen: Energiesparen ist jetzt 
so einfach wie noch nie – mit dem System 
SOFTLINE 82.

  Schluss mit hohen Heizkosten

  Optimales Raumklima zu jeder Jahreszeit

  Langlebig und zukunftssicher 

Wir beraten Sie gerne:

Flohmarkt – Café

Am 5. August war für einen Tag das 
Flohmarkt-Café auf dem Hof Happe 
geöffnet. Die zahlreichen Gäste hatten 
ausgiebig Gelegenheit zum Stöbern, 
viele gespendete Secondhandwaren 
gingen zum Schnäppchenpreis an neue 
Besitzer.

Imran Ahmed und seine Helfer ver-
wöhnten die Gäste mit bengalischen 
Spezialitäten aus ihrer Outdoor-Küche, 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet in der 
Deele lud ein zum Verweilen. Der Erlös 
ist für die Flüchtlingsinitiative ‚Büren ist 
bunt‘.

Familie Happe dankt allen Spen-
dern, Unterstützern und Helfern, ohne 
die diese Aktion nicht möglich gewesen 
wäre.

Der ‚soziale‘ Flohmarkt ist übrigens 
jeden Tag geöffnet, Kontakt: Anne 
Happe, Karlstr. 5, Siddinghausen, Tel. 
02951-3139
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Ausflug des Heimatvereins in 
den Spreewald           

Seit 25 Jahren gibt es das Angebot: 
„Wandern mit dem Heimatverein Stein-
hausen“.

Zu diesem Jubiläum wurde wieder 
eine Wanderwoche bzw. ein Ausflug 
geplant, und zwar in den Spreewald 
mit Ausflügen nach Berlin, Dresden und 
Leipzig.

Die vorherigen  Wanderwochen, ge-
plant und durchgeführt von Klaus Mar-
zahl, hatten als Ziel Göhren auf der Insel 
Rügen (2001), Oberhof am Rennsteig 
(2003), Waaren am Müritzsee (2005), 
Potsdam (2007) und Pottenstein, Frän-
kische Schweiz (2009).

Im Jahr 2014 ging es in den 
Schwarzwald /Titisee unter Führung 
von Hubert Graskamp und Reinhold 
Kiekbusch.

In diesem Jahr hatte der Wander-
wart und 2.Vorsitzende des HV  Anton 
Neuhaus die Fahrt in den Spreewald 
geplant.

Am Pfingstdienstag starteten die 48 
Teilnehmer (mehrere Interessenten, die 
noch gern mitgefahren wären, standen 
auf einer Warteliste) in Richtung Lüb-
benau, Spreewald. Beim Zwischen-
stopp in Sangerhausen konnten sich 
alle im dortigen Rosarium – der größten 
Rosensammlung der Welt-  bei einer 
zweistündigen Führung Kenntnisse an-
eignen über die vielfältigen Rosenarten. 
Leider waren zu diesem frühen Zeit-
punkt erst wenige der über 8ooo Rosen 
und Rosenarten aufgeblüht.

Höhepunkt und eines der schönsten 
Erlebnisse dieser Reise war gleich am 
ersten Tag die Kahnfahrt auf der Spree. 
Das sonnige Wetter, die großen Bäu-
me entlang des Flusses, die Schatten 
gaben, das stille Dahingleiten auf dem 
Wasser und die Ursprünglichkeit der 
Natur war für alle ein Genuss. 

Am nächsten Tag war der Tages-
ausflug nach Dresden geplant. Morgens 
gab es einige Irritationen, ob die  Gruppe  
fahren konnte. Denn am Tag zuvor war 
bei einer Bombenentschärfung in der 
Nähe der Altstadt nur ein Teilstück ent-
schärft worden, es hatte auch ein Feuer 
gegeben. Nach einigen Telefonanrufen 
konnte unser Busfahrer Reinhold auf-
atmen. Die Fahrt konnte stattfinden, die 
Innenstadt Dresdens war nicht betrof-
fen.

Bei einer Führung besichtigten alle 
den Zwinger, sahen die Semperoper, 
den Fürstenzug und all die anderen 
historischen Gebäude Dresdens. Eine 
Führung durch die Frauenkirche schloss 
sich an. Wer das Innere noch nicht ge-
sehen hatte, war doch sehr beeindruckt. 

Am Freitag stand eine 8 km lan-
ge Wanderung zur schönen Erleninsel 
Wotschofska an, wo dann unter schat-
tigen Bäumen der Mittagsimbiss einge-
nommen wurde.

Der nächste Tag war für die Bun-
deshauptstadt Berlin bestimmt. Eine 
dreistündige Führung (mit dem Bus) 
zeigte uns u.a .das Brandenburger Tor, 
die Museumsinsel, den Bundestag, den 
Alexanderplatz, das Schloss Bellevue. 

Vor der Führung hatten alle Teilneh-
mer auch Zeit zur freien Verfügung.

Am Sonntag hieß es dann Abschied 
nehmen. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück im Hotel brachte der Bus die 
Reisegruppe zunächst nach Leipzig, wo 
sich alle längere Zeit in der Altstadt auf-
hielten.

Steinhausen

Leider konnte das letzte Ziel, das 
Völkerschlachtdenkmal, nicht angefah-
ren werden, da wegen einer Radralley 
die Straßen rund um das Denkmal blo-
ckiert waren.

Alle Teilnehmer waren begeistert 
von der Fahrt, von dem guten Zusam-
menhalt der Gruppe, von den vielen 
Erlebnissen und Eindrücken. So war es 
selbstverständlich, dass am Ende der 
Fahrt der Busfahrer sowie Anton Neu-
haus, der Reiseführer, gelobt und mit 
einem kleinen Geschenk verabschiedet 
wurden.

Vor der Frauenkirche
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Fahrt der Kolpingsfamilie  zur 
Meyer Werft           

Die Kolpingsfamilie Steinhausen be-
suchte am 28.07.2018 die Meyer Werft 
in Papenburg. Nach der Begrüßung auf 
dem Museumsschiff Frederike bei Tee 
u. Plätzchen  fand eine zweistündige 
Besichtigung im Besucherzentrum   der 
Werft statt, wo moderner Schiffsbau 
ausführlich erklärt wurde. Auf der Rück-
fahrt am 29.07 wurde in Osnabrück eine 
Pause eingelegt, die man zur Dombe-
sichtigung nutzen konnte. Nach der 
Kaffeepause in Bad Rothenfelde wurde 
die Heimfahrt fortgesetzt.

In Rothenfelde

Bau des Multifunktions- 
platzes in Steinhausen           

Was als eine Idee im Sportverein GW 
Steinhausen geboren wurde, ist mittler-
weile Realität geworden – im größten 
Ortsteil des Stadtgebietes wurde ein 
Multifunktionsplatz errichtet. Zwischen 
dem Hauptplatz und dem Trainingsplatz 
am Sportgelände „Auf der Höh“ hat der 
Sportverein auf einer Fläche von 40 x 20 
Metern einen multifunktionalen Sport-
platz erstellt.

 
Der Platz ist gedacht als Treffpunkt 

für alle Steinhäuser, die sich mit Sport 
fit halten möchten oder einfach Spaß an 
der Bewegung haben – das Alter spielt 
hier keine Rolle. So wird z.B. den ortsan-
sässigen Kindergärten und der Grund-
schule eine weitere Ausweichmöglich-
keit gegeben, die durch die Bande und 
den Ballfangzaun ein gewisses Maß 
an Sicherheit bietet. Auch kann durch 
die Nutzung des Platzes der übervol-
le Hallenbelegungsplan der Sporthalle 
entzerrt werden. Hilfreich wird dies vor 
allem in den Wintermonaten, in denen 
er vornehmlich den Fußballern als ein 
relativ wetterunabhängiges Trainingsge-
lände zur Verfügung stehen wird.

 
Nachdem die Stadt Büren zugesagt 

hatte, das Projekt mit 50 % der Material-
kosten zu unterstützen, wurde im März 
dieses Jahres mit den Erdarbeiten be-
gonnen. Viele ehrenamtliche Helfer aus 
den Reihen des Sportvereins haben im 
Laufe der letzten Wochen und Monate 
aus der Idee die Realität werden lassen 
und mit scheinbar unermüdlichem Ein-
satz bei dem Bau des Platzes geholfen. 
Der Dank derjenigen, die diesen Platz 
nutzen werden, dürfte euch allen mehr 
als sicher sein.

 
Parallel dazu wurde eine Paten-

schaft-Aktion ins Leben gerufen, die 
jedem die Möglichkeit gibt, das Projekt 
finanziell zu unterstützen und damit 
etwas für die sportbegeisterten Stein-
häuser zu tun. Gegen Zahlung eines 
festgelegten Betrages wird dem Paten 
die Möglichkeit gegeben, seinen Namen 

auf einem Abbild des Platzes zu verewi-
gen. Zu diesem Zweck wird bei Zeiten 
noch ein Schaukasten auf dem Gelände 
aufgestellt. Daneben wird der Bau des 
Platzes aber auch von vielen Spendern 
unterstützt. Denen, die den Bau des 
Platzes hierdurch finanziell unterstützen 
und überhaupt erst möglich machen, 
gilt unser aller Dank.

 
Derzeit ist sowohl auf der Home-

page des Vereins unter www.sv-gw-
steinhausen.de der meist aktuelle Stand 
der Patenschaft-Aktion zu sehen als 
auch auf Plakaten, die am Vereinsheim 
ausgehängt werden.

 
Schlussendlich bleibt zu hoffen, 

dass alle, die diesen Platz sportlich nut-
zen und die den Bau tatkräftig und/oder 
finanziell unterstützt haben, lange Freu-
de daran haben werden.

Der neue Multifunktionsplatz

Naturstein Steven GmbH & CO KG

Wir formen Ihre Ideen in Stein!

Oberfeld 5
D-33142 Büren-Weine
Telefon (0 29 51) 26 23
Telefax (0 29 51) 64 63
E-Mail: NSteven@t-online.de
Internet: www.Naturstein-Steven.de

Steinmetzbetrieb
Grabsteine

Treppen- und Bodenbeläge
Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten
Natursteinbäder

Wandverkleidungen

118

Garten- und 
Landschaftsbau
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Ein freundliches 
Wort wärmt drei  

Wintermonate lang. 

       Japanisches Sprichwort

Aktion des Familienzentrums 
St. Christopherus           

Unter dem Namen ’Die Erntezeit 
beginnt- große Maschinen – neugierige 
Kinder’ lud das katholische Familien-
zentrum St. Christopherus Steinhausen  
am 20. Juli 2018, Kinder und Eltern ein, 
landwirtschaftliche Maschinen hautnah 
zu erleben.

Der Steinhäuser Landwirt Dr. Harald 
Schüth erklärte sich gerne bereit, seinen 
Fuhrpark vorzustellen. Als sich die vielen 
neugierigen Kinder und Eltern auf dem 
Hof Schüth einfanden, stellten sie fest, 
dass die Erntezeit wegen des trockenen 
Sommers in diesem Jahr bereits kurz 
vor dem Ende stand. 

Harald Schüth erklärte den Kindern 
zunächst anhand einiger Spielzeugfahr-
zeuge, wie die Maschinen funktionie-
ren. Die Spielzeuge waren den Kindern 
natürlich ein Begriff, so dass ein Dialog 
entstand, bei dem sich schnell heraus-
stellte, dass die Kinder die Experten bei 
der Bedienung waren. 

Zusammen mit seinem Vater sowie 
Markus und Thomas Nillies zeigte Ha-
rald Schüth dann auf mehreren Trakto-
ren, Teleskopladern und Mähdreschern, 
wie die großen Fahrzeuge bedient wer-
den. Die Kinder staunten über die Grö-
ße und Lautstärke der Maschinen und 
waren begeistert, als sie dann mit jedem 
der großen Fahrzeuge viele Runden auf 
dem Feld drehen durften. Die leuchten-
den Kinderaugen strahlten dabei mit der 
Sonne um die Wette. Am Ende gab es 
noch eine Stärkung in Form von beleg-
ten Broten und Eis am Stiel.

Es war ein toller Nachmittag, der 
hoffentlich auch im nächsten Veranstal-
tungskalender des Familienzentrums 
wieder zu finden  sein wird.

Dr. Harald Schüth und seine aufmerksamen Zuhörer

Steinhausen

Dinner in Grün-Weiß           

Das erste Dinner in Grün-Weiß in-
nerhalb der diesjährigen Sportwoche 
am Freitag, dem 1. Juni, war mit knapp 
230 Teilnehmern ein voller Erfolg. So 
zeigten sich die Organisatoren Beate 

Nordhues und Hubertus Meschede vom 
Vorstandsteam des SVGW Steinhausen 
auch zufrieden, dass dieses Event von 
Jung und Alt gut angenommen wur-
de. Es herrschte eine tolle Stimmung,  
und so wurde bis spät in die Nacht ge-
schlemmt und gefeiert.

Neuer Vorstand CDU- 
Ortsunion Eickhoff 

Am 17.Juli 2018 wurde bei der Ge-
neralversammlung der CDU-Ortsunion 
Eickhoff ein neuer Vorstand gewählt:

Vorsitzender: Burkhard Kersting

Stellvertretender Vorsitzender: 
Marc Happe

Schriftführer: Dietmar Schmidt

Beisitzer: Josef Püster jun.

Mitgliederbeauftragter: 
Alois Schäfers jun.

Eickhoff
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Spezielle Schul-Angebote wie „Segel“ (= selbstgesteuertes Lernen) und Sanitätsdienst wurden Landtags-Präsident André 
Kuper (Bild Mitte mit Bürgermeister Burkhard Schwuchow, umgeben von Schülerinnen und Schülern mit ihren Lehrerinnen) in 
der neuen Gesamtschule der Stadt Büren präsentiert.

Ferienfreizeit mit Bürener Jugendpflege in Istrien
Sonnige vierzehn Tage verbrachten 14 Jugendliche vom 
14. bis 27. Juli mit der städtischen Jugendpflege in Istrien,  
Kroatien. 

Beim Besuch des Landtagspräsidenten André Kuper 
demonstrierten die Schülerinnen und Schüler der Bürener  
Gesamtschule an einer Puppe, was sie alles im Sanitätsdienst 
gelernt haben. 

Bürener Schools-out-Party. Die Bürener Jugendpflege hatte  
auch in diesem Jahr zur „Schools-out-party“ ins Bürener 
Freibad eingeladen. Für Unterhaltung sorgten neben DJ Jan 
Münstermann verschiedene Aktionen wie unter anderem   
Beachvolleyball, Fußball-Dart, Water-Shoes (im Bild), eine 
Freibad-Olympiade, eine Hüpfburg und Soccer.

Mühlenkampschule Büren verabschiedet 39 Schülerin-
nen und Schüler. Die Mühlenkampschule Büren hat 15 Mäd-
chen und 24 Jungen entlassen. 14 Schülerinnen und Schüler 
beginnen eine Berufsausbildung, 25 besuchen weiterführende  
Schulen. 14 Jugendliche erwarben die Fachoberschulreife, 
davon 6 mit der Qualifikation zum Gymnasium.

Rückblick in Bildern
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Mit einer  

Anzeige  
im  

Stadtspiegel
erreichen Sie  

jeden Haushalt  
in der  

Großgemeinde  
Büren

Nervenkitzel bei der  
TG Ha-Wei 

Passend zu den Wimbledon-End-
spielen und Angelique Kerbers Sieg gab 
es auch bei der TG Ha-Wei erfolgreiche 
Siege zu feiern. Ralf Stember setzte sich 
im Herren-Einzel gegen Robin Hüser 
durch. Gemeinsam mit seinem Team-
partner Hans-Werner Luckey konnten 
sie auch das Herren-Doppel für sich 
entscheiden und gewannen gegen Max 
Hesse und Albert Sprenger. 

Marleen Götte und Susanne Kiesner 
lieferten sich im Damen-Einzel ein span-
nendes Kopf-an-Kopf-Rennen. Letztlich 
hatte Marleen Götte die stärkeren Ner-
ven und gewann das Damen-Einzel im 
Champions-Tie-Break. Auch das Da-
men-Doppel erwies sich als Gedulds-
probe für alle Spielerinnen. Franca Hesse  
und Nadine Blüggel entschieden das 
Match im Champions-Tie-Break für sich 
und gewannen gegen Pia Hesse und 
Verena Bunse. Das Einzel der Junio-
rinnen U18 hat Carla Luckey erfolgreich 
gegen Doreen Hüpping gewonnen. 

Die allseits beliebte Mixed-Disziplin 
wurde in diesem Jahr unter Flut- und 
Fackellicht entschieden und lockte er-
neut viele Zuschauer zum Tennisplatz. 
Marleen Götte und Robin Hüser zeigten 
Kampfgeist und gewannen das Duell 
auf Augenhöhe gegen Nadine Blüggel 
und Andreas Mühlenbein. 

Im Nachwuchsbereich verbuchte 
die TG Ha-Wei einen Teilnehmerrekord 
und freute sich, dass 13 Minis und 
Bambini teilgenommen hatten. Die wei-
teren Sieger im Kinder- und Jugendbe- 
reich: U15 Einzelwertung: 1. May-Julie 
Münster, 2. Lina Milaege, U15 Mixed: 1. 
May-Julie Münster und Maxim Luckey, 
2. Lina Milaege und Maren Wolf, Bam-
bini: 1. Lilly Hesse, 2. Theresa Götte, 
Minis: 1. Elias Hesse, 2. Laurin Luckey, 
Justus Decker und Julia Herbst. 

Die Vorsitzenden Michael Luckey 
und Robin Hüser präsentierten den Mit-
gliedern das neue Ranglisten-Turnier, 
welches ab sofort startet. Die ersten 
Forderungsspiele wurden bereits ge-
spielt und die Sieger des Turniers wer-
den auf der jährlichen Generalversamm-
lung im Winter geehrt.

Weiberg

Marktkauf Richard Hesse  
als neuer Sponsor der  
Damenmannschaft 

Die Damenmannschaft der TG 
Ha-Wei freut sich über die großzügige 
Spende ihres neuen Sponsors „Markt-
kauf Richard Hesse“ und bedankt sich 
an dieser Stelle von ganzem Herzen. 

Alle 12 Damen wurden mit neuen 
Outfits ausgestattet und wollen auch in 
der kommenden Saison an die sportli-
chen Erfolge der Medenspiele 2018 an-
knüpfen. Den Vorstand freut es beson-
ders, dass sich immer wieder spendable 
Sponsoren finden, die Mannschaften 
der TG Ha-Wei ausstatten und beste 
Voraussetzungen für eine sportliche Zu-
kunft schaffen.

Altschützen erreichen neue 
Höhen

Die Altschützen aus Weiberg be-
suchten in diesem Sommer die Brücke 
der Umgehungsstraße B 480 über das 
Aftetal bei Bad Wünnenberg. 30 Alt-
schützen waren beeindruckt von der 
Dimension des Bauvorhabens und vom 
technischen Vorgehen. Herr Donner von 
Straßen NRW führte die Gruppe über 
die im Bau befindliche 700 m lange und 
70 m hohe Brücke und erläuterte die 
Durchführung dieses Großprojektes.
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Kfd-Jubiläum 10. Juni 2018

Die kfd Weine feierte am 10. Juni mit vielen 
Gästen ihr 50-jähriges Bestehen

Die Jubiläumsfeier startete bereits 
morgens mit einem Dankgottesdienst, 
bei dem auch ehemalige Vorstandsmit-
glieder mitwirkten. Im Anschluss daran 
fanden auf dem Kirchplatz bei schönem 
Wetter die Ehrungen der Gründungsmit-
glieder und der ehemaligen 1. Vorsitzen-
den statt. Der aktuelle Vorstand um Mo-
nika Keller bedankte sich für ihr Wirken 
und die langjährige Treue und Unterstüt-
zung. Außerdem gratulierten zahlreiche 
Weiner Vereine der kfd zu ihrem runden 
Geburtstag. Bei Gegrilltem sowie Kaf-
fee und Kuchen verbrachte man einige 
schöne Stunden miteinander, in denen 
sich über Vergangenes ausgetauscht 
wurde. Der Vorstand bedankte sich bei 
allen Gästen und Jubilarinnen, die ge-
kommen waren und diesen Anlass mit-
gefeiert hatten. Besonderer Dank galt 
den Helferinnen und Helfern, die bei der 
Vorbereitung und am Jubiläumstag tat-
kräftig unterstützt hatten.

die Jubilarinnen, ehemaligen 1. Vorsitzenden und der Vorstand der kfd Weine

Weine

Sportfest 2018 – SVC Weine

Das diesjährige Sportfest des SVC 
Weine fand am 04.+05.08.2018 statt. 

Nach Jahren der Abstinenz gab es 
am Samstag mal wieder ein Hobby- 
turnier. Insgesamt traten elf Mannschaf-
ten an und spielten in der „Sauna“ von 
Weine einen Sieger aus. Sieger wurde 
ein Team aus Büren mit dem Namen 
„Die Lümmelkinge“. Bei dem Turnier  
kamen der Spaß und das Gesellige 
nicht zu kurz, so dass eine Wiederho-
lung für das kommende Jahr schon jetzt 
angedacht ist. 

Der Sonntag begann mit dem mitt-
lerweile vierten Weiner Frühstück, an 
dem wieder zahlreiche Familien mit Be-
kannten teilgenommen haben. Ein tolles 
Bild, wenn eine so große Menge ge-
meinsam zusammensitzt und bei netten 
Gesprächen bei Brötchen und Kaffee 
sich austauscht.

Im Rahmen des Frühstücks gab es 
noch zwei Ehrungen. Jochen Schwank-
hart wurde für seinen spontanen Einsatz 
als Betreuer der ersten Mannschaft im 
letzten Jahr geehrt.

Eine besondere Würdigung erfuhr 
auch Heiner Meyer. Er wurde durch 
den Ehrenamtsvorsitzenden des FLVW 
Paderborn, Josef Höwelkröger, mit der 
Silbernen Verdienstnadel des FLVW für 
seine besonderen Verdienste im Ehren-
amt ausgezeichnet.

Sicherlich der passende Rahmen für 
eine solche außergewöhnliche Ehrung.

Ab Mittag regierte dann König Fuß-
ball den Rest des Tages. So trugen die 
1. und 2. Mannschaften jeweils zwei 
Testspiele aus.

Die Abgabe von Elektro- 
altgeräten steigt rasant im 
Kreis Paderborn

Der Abfallverwertungs- und Entsor-
gungsbetrieb Kreis Paderborn (A.V.E.) 
zieht einmal mehr Bilanz über die kreis-
weit erfassten Abfallmengen. Danach 
sind in 2017 Elektroaltgeräte in hoher 
Stückzahl über die kommunale Elektro-
altgeräteabfuhr wie über die Recycling- 
und Bauhöfe abgegeben worden. Mit 
einem Zuwachs von 766 Gewichtston-
nen (t) wird auch die Wertstofftonne für 
Kunststoff- und Metallabfälle im zwei-
ten Jahr nach Einführung unvermindert 
hoch genutzt. Und schließlich meldet 
der A.V.E. durch den anhaltenden Bau-
boom in der Region fortgesetzt Höchst-
mengen an nicht verwertbarem Boden-
aushub und Bauschutt zum Elsener 
Entsorgungszentrum. A.V.E.-Betriebs-
leiter Martin Hübner erläutert die Abfall-
bilanz 2017 des Kreises Paderborn.

Herausstechend sind für den A.V.E.-
Betriebsleiter die kommunal erfassten 
Elektroaltgerätemengen. „Diese sind 
zum Vorjahr mit über 30 Prozent auf 
Kreisebene extrem angestiegen“, so 
Hübner. Insgesamt 3.751 t konnten im 
vergangenen Jahr über die kommu-
nalen Sammelstellen erfasst werden. 
Das entspricht einer im Bundes- und 
Landesvergleich sehr hohen Pro-Kopf-
Menge von 12,3 Kilogramm je Kreisbe-
wohner. Hübners Vermutung: „Da sind 
wohl in sehr vielen Privathaushalte die 
Keller und Speicher auf veraltete E-
Technik munter durchforstet worden.“ 
Infolge des weiter steigenden elekt-
rotechnischen Konsumangebotes er-
wartet der A.V.E.-Leiter gleichermaßen 
steigende Entsorgungsmengen ausge-
musterter Altgeräte in den kommenden 
Jahren. Den hohen Rücklauf sieht Hüb-
ner sehr positiv: „Die Verbraucherinnen 
und Verbraucher zeigen sich sehr ver-
antwortungsbewusst, die kommunalen 
Rückgabeangebote dieser werthaltigen, 
aber auch teilweise gefährlichen Abfälle 
konsequent und richtig zu nutzen.“
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Neues aus der Kantorei St. 
Nikolaus in Büren 

Die Kantorei Büren – für die Kirchen-
musik in der Stadtpfarrkirche St. Niko-
laus und im Pastoralverbund – plant für 
den Herbst 2018 zwei spannende mu-
sikalische Projekte. 

Zum Moritzmarkt am Sonntag, 
dem 23. September 2018, findet um 
10 Uhr im Binnenhof des Mauritius-
gymnasiums ein ökumenischer OPEN 
AIR Gottesdienst mit anschließendem 
Offenem Singen statt (bei schlechtem 
Wetter in der Jesuitenkirche). 

Gleich ob evangelisch oder katho-
lisch, ob jung oder jung geblieben, aus 
Büren oder gern dahinkommend, ist 
eingeladen mit zu musizieren. Sanges-
freudige dürfen sich ganz unkompliziert 
und unverbindlich den Kirchenchören 
anschließen und zu den auf drei be-
schränkten Probenterminen im Sep-
tember  (5./12./19.) jeweils mittwochs 
abends um 20 Uhr im Pfarrheim St. 
Nikolaus in der Detmarstraße 22 hinzu-
kommen. 

Auch jene, welche ihrer Musikalität 
lieber über ein Instrument Stimme und 
Klang verleihen, sind eingeladen sich 
zu beteiligen, um in einer Combo dem 
ganzen Rhythm ‚n‘ Beat zu verleihen. 
Die fetzigen Arrangements dazu gibt’s 
beim Kantor und können direkt bei 
ihm nach jedem Gottesdienst an den 
Wochenenden in St. Nikolaus oder un-
ter st.wenzel@pv-bueren.de oder das 
Pfarrbüro geordert werden. 

Zum 1. Advent, am Sonntag, dem 
2. Dezember 2018 ist ein Evensong 
geplant, der seinen Ursprung in der 
anglikanischen Kirche hat und noch 
heute insbesondere an den englischen  
Colleges auf höchstem chorischen Ni-
veau gepflegt wird. Seit vielen Jahrhun-
derten war und ist diese Chortradition 
für viele Komponisten über die Insel 
hinaus Anlass und Inspirationsquelle 
schönster Kompositionen. 

Dafür wird gezielt an den Mittwoch-
abenden im November ab 19:30 Uhr im 
Pfarrheim St. Nikolaus in der Detmar-
straße 22 in Büren geprobt, sowie ganz-
tägig am Samstag, dem 24. November.  

Interessierte Projektsängerinnen 
und –sänger werden darum gebeten, 
sich bis Ende Oktober bei der Chorvor-
sitzenden Agnes Ising (Tel.: 2203) oder 
im Kantorat bei DKM Stephan Wenzel 

(st.wenzel@pv-bueren.de) anzumelden. 

Darüber hinaus werden im Rahmen 
der ‚Geistlichen Abendmusik’ an der 
wertvollen Johann Patroclus Möller Or-
gel der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus zu 
Büren zwei exklusive kirchenmusikali-
sche Herbstmusiken geboten.   

Am Sonntag, dem 30. September 
2018 um 17 Uhr spielen Christian Hes-
se und Stephan Wenzel Werke für zwei 
Orgeln, vier Hände und vier Füße und 
sorgen somit für analoge Stereo-Erfah-
rungen. 

Am Sonntag, dem 28. Oktober 
2018 um 17 Uhr gastieren Harald und 
Sebastian Gokus aus Rheda-Wieden-

brück mit Musik für Orgel & Schlagwerk 
und sorgen damit für ungewöhnliche 
perkussive Erfahrungen. 

Neben den außerordentlichen musi-
kalischen Angebote werden außerdem 
Mädchen und Jungen jeden Mittwoch 
ab 17 Uhr im Pfarrheim St. Nikolaus ge-
fordert und gefördert.  Kids und Teens 
mit ihren frischen und klaren Stimmen 
hören alle gerne!

Deswegen soll an dieser Stelle je-
ner das letzte Wort bekommen, der 
es selbst ist: „Lasst die Kinder zu mir 
kommen; hindert sie nicht daran! Denn 
Menschen wie ihnen gehört das Reich 
Gottes.“ (Mk 10,14).

Pfarrer Peter Gede (3 v.r.), die Vertreter der Kirchenvorstände im Pastoralverbund 
Büren und Verwaltungsleiterin Anja Werthmann (r.)

Wahlen zu Kirchenvor- 
ständen im Pastoralverbund            

Kirche lebt vom Mittun vieler. Dies 
gilt für alle Bereiche kirchlichen Han-
delns: in der Liturgie, der Verkündigung 
und der Caritas und auf allen Ebenen 
im Pastoralverbund und in den Pfarr- 
gemeinden.

Zu einem wichtigen Gremium, das 
die Arbeit vor Ort koordiniert, gehört 
der Kirchenvorstand. Er wird von den  
Gemeindemitgliedern direkt gewählt 
und hat als Gremium der Mitverant-
wortung eine große Bedeutung. Es ist 
notwendig für die Eigenständigkeit einer 
Pfarrgemeinde. Am 17. und 18. Novem-
ber stehen bistumsweit wieder die Wah-
len zu den Kirchenvorständen an – so 
auch in den Pfarrgemeinden im Bürener 
Raum.

Die Kirchenvorstände in den zehn 
Pfarrgemeinden im Pastoralverbund 
Büren sind verantwortlich für die Haus-

halte der Gemeinde, Personalangele-
genheiten sowie für die Finanzierung 
und Durchführung von Bau- und Investi-
tionsmaßnahmen. Der Kirchenvorstand 
ist somit das Organ der Vermögensver-
waltung der Gemeinde. 

Um „Kirche vor Ort“ lebendig zu 
halten und zu gestalten, ist der Einsatz  
vieler notwendig. Daher laden die Kir-
chenvorstände im Pastoralverbund Bü-
ren bereits jetzt alle Gemeindemitglieder 
ein, sich für ihre jeweilige Pfarrgemein-
de zu engagieren sowie Interessen und  
Begabungen einzubringen. „Für Ge-
spräche über eine mögliche Kandidatur 
zur Wahl zum Kirchenvorstand können 
Sie uns gerne ansprechen“, lädt Pfar-
rer Peter Gede Interessierte ein, auf ihn 
oder die Kirchenvorsteher zuzugehen 
und das Gespräch zu suchen. „Wir 
brauchen Sie!  – so ist das Motto der 
diesjährigen bistumsweiten Kirchen-
vorstandswahl. Und das gilt auch für 
jede Gemeinde in unserem Pastoralver-
bund.“ 

Fürstenberger Str. 15 • 33142 Büren • Tel. 0 29 51 / 933 78 26 • Fax. 0 29 51 / 933 78 33

tischler.glahe@t-online.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Reinhard Glahe
Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel

Leichtbauwände, Akustikbau, Parkett-, Laminatverlegung

TISCHLERMEISTER

……..der Tischler war´s 
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Boxspringbetten & Matratzen

von Sitec

Beratung & Verkauf  
in Paderborn Frankfurter Weg 6 

Di. - Fr.  1000–1800  /  Sa. 1000–1600 Uhr / Mo. geschlossen 

Produktionsstandort • 33142 Büren • Westring 3
Beratung & Verkauf:  

Di. - Fr.  1000–1800  /  Sa. 1000–1400 Uhr / Mo. geschlossen

SiTecFoam GmbH  
www.sitec-schlafsysteme.de

 Tel. 02951 - 93942-0  

0% Finanzierung*1: (Bonität wird vorausgesetzt.)  Keine weiteren Gebühren. Laufzeit 12 Monate. Finanzierungspartner ist die Creditplus Bank AG,  
Augustenstraße 7,  70178 Stuttgart. Das Finanzierungsangebot gilt ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Ausgenommen sind Aktionsangebote.

Werkspreis

1.337,-€

Liegefläche 140 x 200 cm
Box und Matratze, 7-Zonen-Tonnentaschen- 

federkern mit Kaltschaum-Inside-Topper,  
über 200 Stoffe und Textilleder zur Auswahl!

+++ Sparen Sie direkt vom Hersteller +++

Kaltschaum
Sandwich-Matratze 

(Höhe 19 cm)

  90 x 200 cm 
jetzt nur 109,-€ 

100 x 200 cm 
jetzt nur  129,-€

140 x 200 cm 
jetzt nur  199,-€

nur ab Lager  
zur Selbstmitnahme

Alle genannten Preise sind Abholpreise, inkl. der gesetzlichen MwSt. ohne Zubehör. Aktuelle Angebote nur gültig für Neuaufträge! 

Dinner in Weiß erfolgreich 
gelaufen

Die Feuerwehr unterstützen und der 
Wewelsburger Bevölkerung die Schön-
heit des Burggartens näherbringen, 
diesen Hintergrund im Blick hatten Ulla 
Berkemeier, Silvia Kroll und Franz-Josef 
Schäfers dazu veranlasst, erstmalig ein 
Dinner in Weiß in Wewelsburg zu orga-
nisieren.  Dass die Organisatoren damit 
einen echten Treffer gelandet haben, 
das zeigte sich sehr schnell. War der 
Vorverkauf schon recht gut gelaufen, 
waren es schließlich 33 Tische für je-
weils acht Personen (pro Tisch 20 Euro) 
die besetzt wurden. Die Dinner-Gäste 
hielten sich auch an die gewünschten 
Vorgaben und erschienen in weißer 
Kleidung und brachten ihre Tischdeko-
rationen und Speisen mit. Die Getränke 
konnten vor Ort von der Gastwirtsfa-
milie Neumann erworben werden. Eine 
wunderbare Kulisse boten natürlich die 
Wewelsburg und die Sankt Jodokus 
Kirche, die mit illuminiertem Licht ange-
strahlt, einen besonderen Anblick bot. 
„Wir freuen uns, dass die Resonanz so 
groß ist und natürlich besonders darü-
ber, dass wir der Feuerwehr bei ihrem 
Vorhaben ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus zu bauen, etwas unterstützen 
können“, sagte Ulla Berkemeier. Auch 
aufgrund der großen Resonanz - auch 
eine Reihe von Gästen aus den umlie-
genden Ortschaften waren gekommen - 
kann sich Ulla Berkemeier eine Fortset-
zung des Dinners in Weiß im Garten der 
Wewelsburg durchaus vorstellen. Dank 
gab es auch für den Kreis Paderborn, 
der die Aktion mit der Bereitstellung des 
Gartens unterstützte. 

Dinner-Gäste in weißer Kleidung

Wewelsburg

Die Dinner-Gala fand große Resonanz
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Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

81

Rapskernöl ‚Moritz‘ ausge-
zeichnet
CDU Seniorenunion begeistert von Bürener 
Speiseölproduktion

So schnell wie sich die Glasfla-
schen mit Rapskernöl füllen, kann 
man kaum mitzählen. 7.000 Fla-
schen verlassen hier stündlich die 
Produktion; bis zu 10 Mio. pro Jahr. 
Im August besuchte die CDU Senio-
renunion die moderne Abfüllung der 
Bürener Ölmühle Kleeschulte.

Kopfbedeckung auf und Schuh-
schutz überziehen heißt es für die 
Besucher gleich zu Anfang der Be-
sichtigungstour. In der Ölmühle und 
Flaschenabfüllung wird nach den ‚Inter-
national Featured Standards (IFS)‘, den 
höchsten Anforderungen an Lebensmit-
telproduktionen, hergestellt. Das ist die 
unabdingbare Basis, um unter anderem 
für die großen Discounter in Deutsch-
land produzieren zu können.

Nur einen Augenblick dauert es, um 
das kaltgepresste Rapskernöl in einer 
Art kontinuierlich drehendem Karussell 
in die Flasche zu füllen. Deckel drauf, 
kameraüberwachte Kontrolle des Füll-
stands und Inhalts; anschließend Etikett 
mit Haltbarkeitsdatum und Chargen-
nummer darauf. Ein Roboter verpackt 
die fertigen Flaschen in Kartons und 
stapelt diese anschließend auf einer Pa-
lette. Vom ersten bis zum letzten Schritt 
ist die Produktion voll automatisiert. Das 
muss auch so sein, denn Geschäftsfüh-
rer Bernd Kleeschulte hat ein klares Ziel: 
„Wir streben die niedrigsten Produkti-
onskosten der Abfüllung von Qualitäts-
ölen an. Das geht nur durch eine extrem 
effiziente Produktion, gepaart mit kon-
sequenter Qualitätsorientierung.“ 

Das Bürener Agrarunternehmen, 
heute mit 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern am Standort, stellt die ideale 
Basis für die vor 12 Jahren integrierte 
Ölmühle dar: Große Lagerhallen, lang-
jährige Marktkompetenz für Rohstoffe 
und umfangreiches Maschinen-Know-
how. Dass aktuell die Rohstofflagerung, 
Produktion, Analytik, Distribution und 
der Vertrieb an einem Standort vereint 
sind, stellt ein Alleinstellungsmerkmal 
am Markt dar.

Eigenmarke ‚Moritz‘ wächst überdurch-
schnittlich

Die Hausmarke ‚Moritz‘ wird in spe-
ziellen Kaltpressverfahren ausschließlich 
aus heimischer Rapssaat produziert. 
Die dafür verwendete Rohware stammt 
aus der klassischen Züchtung ohne 
Gentechnik. Mittlerweile umfasst das 
‚Moritz‘-Sortiment neben den klassi-
schen Ölen auch Raps- und Sonnen-
blumenkernöle aus kontrolliert biologi-
schem Anbau. „Heute vermarkten wir 
bundesweit über einen Distributions-
partner. Das Ziel ist es, ein flächende-
ckendes Angebot im Lebensmittelhan-
del zu erreichen. Aber wir arbeiten daran 
und wachsen überdurchschnittlich gut 

am Markt“, berichtet Bernd Kleeschulte.
Nach der Besichtigung, bei Kaffee 

und Kuchen, zeigten sich die ca. 40 
CDU-Senioren begeistert von dem was 
sie gerade erlebt haben. Im Gespräch 
auch mit Senior Hellmut Kleeschulte 
blickten sie auf die Entwicklung Bürens 
und seiner Unternehmen zurück.

Ein Foto mit den markanten Kopfhauben muss sein. Gerne erinnern sich die 40 
CDU-Senioren an den Besuch in der Abfüllung der Ölmühle Kleeschulte.

DLG-Prämierung für hervorragende Quali-
tät

Im Juli ist Kleeschulte vom Test-
zentrum Lebensmittel der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) für 
die hervorragende Qualität der Moritz-
Speiseöle ausgezeichnet worden. Mit 
dem bekannten Zertifikat werden Öle 
ausgezeichnet, die den hohen Prüfkrite-
rien in Geschmack, Konsistenz, Geruch 
und Aussehen entsprechen.



25

www.schulte-madfeld.de

buero@schulte-moebel-madfeld.de
Stemmelstraße 6, 59929 Brilon-Madfeld

Jed. Mo.,Mi. + Fr. v. 16-18.30 Uhr 
(o.n.Vereinbarung) Tel. 02991/9603-0

- Kostenlose Heimberatung -

eine der preiswertesten Einkaufsquellen weit und breit

Seit mehr als 40 Jahren besorgen wir unseren Kunden fast alle 
großen Möbelmarken zu kleinen Preisen bei Top-Service,  egal ob 

Wohn-, Büro-, Objekt- oder Hotel-Einrichtungen

www.schulte-objekt.de
Seit 40 Jahren Partner-Lieferant von Städten, Gemeinden, Kirchen, Vereinen u. Institutionen.

Lieferbeteiligung an über 10.000 öffentlichen Objekten.

Laufend Stühle und Tische für Vereine, Kirchen, Betriebe u. städtische Einrichtungen 
ab 9,99 € bzw. mit rund 50% Nachlass auf den UVP bekannter Markenhersteller. 

Nähere Informationen unter E-Mail objekt@schulte-moebel-madfeld.de

oder schicken Sie uns einfach Ihre Anfrage per Mail

Der Geheimtipp 
für Clevere
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Pascal Sosnowski

Azubi-Abschlussarbeit zum 
Aufbau modularer Satelliten 
und Raumfahrtsysteme 

Mit der Entwicklung & Konstruktion 
einer Montagevorrichtung zur Bestü-
ckung von sogenannten iBLOCKs hat 
Pascal Sosnowski seine spannende 
Ausbildungszeit als technischer Pro-
duktdesigner bei der HEGGEMANN AG 
in Büren sehr erfolgreich abgeschlos-
sen. Er lieferte seinen Beitrag zu einem 
neuartigen und weltweit einzigartigem 
Ansatz für flexible Modul-Bauweisen 
von Raumfahrtsystemen – Made in Ger-
many. 

Das Projekt iBOSS (intelligent Buil-
ding Blocks for On-Orbit Satellite Ser-
vicing and Assembly) ist ein vom Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) finanziertes Verbundprojekt, aus-
geführt von namhaften Forschungs- 
und Entwicklungseinrichtungen wie TU 
Berlin, der RWTH Aachen und weiteren 
Partnern. Mit iBOSS wird ein Baukas-
tenprinzip entwickelt, über das langfris-
tig neue Raumfahrtsysteme, z.B. Satel-
liten, nach dem LEGO-Prinzip schnell 
und flexibel realisiert werden können. 
Die einzelnen äußerlich gleichen Bau-
steine (iBLOCKs) werden mit unter-
schiedlichen Funktionen ausgestattet 
(z.B. Steuerungselektronik oder Mess-
instrumente) und jeweils über eine stan-
dardisierte multifunktionale Schnittstelle 
verbunden, versorgt und gesteuert. 
Ziele des international viel beachteten 
Vorhabens sind Kostensenkung, erhöh-
te Flexibilität und Nachhaltigkeit in der 
Raumfahrt.

Eine wesentliche technische Her-
ausforderung stellt dabei die komplexe 
Schnittstelle iSSI (intelligent Space Sys-
tem Interface) dar, deren Multi-Funktion 
auch unter Weltraumbedingungen über 
zehn und mehr Jahre sichergestellt wer-
den muss. Die HEGGEMANN AG wurde 
aufgrund der jahrzehntelangen Erfah-
rung bei der Herstellung anspruchsvol-
ler und komplexer Raumfahrtstrukturen 
für die Industrialisierung, Serienreifma-
chung und Fertigung der Schnittstellen 
mit in das Projekt eingebunden.

In Kooperation mit dem Institut für 
Strukturmechanik und Leichtbau der 
RWTH Aachen konnte in diesem Zu-
sammenhang eine spannende Aufga-
benstellung für die Abschlussarbeit von 
Pascal Sosnowski angeboten werden. 
Die bis zu 40 Kilogramm schweren Bau-
steine müssen während der Montage 
der Einzelteile in verschiedene Positio-
nen gebracht und gehalten werden, so 
dass der Monteur jede Montageöffnung 
und -position gut erreichen kann. Die 
Vorrichtung, die jetzt direkt nach Ab-
schluss der Prüfung zur Montage der 
iBOSS-Würfel eingesetzt wird, erfüllt 
alle vorher definierten Anforderungen 
hinsichtlich Funktion, Zugänglichkeit, 
Ergonomie und Arbeitssicherheit. 

Dass derartige Themen rund um 
ein innovatives Raumfahrtprojekt mit 
renommierten Forschungspartnern be-
reits in der Ausbildung bearbeitet wer-
den können, freute Pascal Sosnowski 
besonders. „Heute schon an der Tech-
nologie von Morgen arbeiten“ entspricht 
der Unternehmensphilosophie bei HEG-
GEMANN und kommt auch schon den 
Auszubildenden zugute. Daher wünscht 
sich das Technologieunternehmen aus 
Büren, dass viel mehr junge und tech-
nisch interessierte Menschen bei den 
Ausbildungsangeboten zugreifen und 
eine interessante Ausbildung in der Re-
gion starten. Nur so kann dem mittel- 
und langfristig stetig steigenden Fach-
kräftemangel in den ländlich geprägten 
Regionen aktiv entgegenwirkt werden.

Hotel Restaurant

Moritz-Markt
Dienstagmittag

geöffnet

Bertholdstr. 9 / 02951 2204

Hotel Restaurant52

Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Neubrückenstraße 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895

Pascal Keller

Oberfeld 13

33142 Büren - Weine

www.keller-meisterdach.de

60
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Die neue CD „Traummelodien“

erhältlich bei Hotel Kretzer in Büren oder Mobil 0172-321 20 71

Tag der offenen Tür in der 
Speisekammer Büren            
Speisekammer Büren 1 Jahr selbständig

Die „Caritaskonferenz Speisekam-
mer Büren“, so der offizielle Name, gibt 
es nun schon seit 13 Jahren. Sie wird in 
ihrer Arbeit von der Caritas unterstützt, 
ist aber seit dem Sommer 2017 selb-
ständig, mit eigenem Vorstand und Kas-
senführung und vom Finanzamt legiti-
miert, Spendenquittungen auszustellen.   

32 Frauen und Männer aus Büren 
und einigen Ortsteilen arbeiten eh-
renamtlich in der Speisekammer mit, 
manche jede Woche 1 – 2 Tage, ande-
re helfen alle 4 oder 6 Wochen bei der 
Ausgabe der Waren.

Jeden Montag werden mit dem Auto 
der Speisekammer Lebensmittel aus 
Bürener und Geseker Supermärkten, 
Discountern und Bäckereien geholt. In 
den angemieteten Räumen in der Brilo-
ner Straße wird die Ware vorbereitet und 
in die Regale einsortiert.

Dienstags ist Ausgabetag. Jeder 
Kunde muss seine Hilfsbedürftigkeit 
nachweisen und bekommt dann einen 
Ausweis, der zum „Einkaufen“ berech-
tigt. Dabei muss jeder Erwachsene 1 
Euro bezahlen; für Kinder werden die 
Waren kostenlos abgegeben. Im rotie-
renden Verfahren (jede Woche ist eine 
andere Personengruppe zuerst an der 
Reihe) kommen die Kunden in die Spei-
sekammer, äußern ihre Wünsche und 
bekommen dann von den Helferinnen 
Waren zugeteilt. Dabei müssen die Mit-
arbeiterinnen darauf achten, dass sie 
einerseits die Wünsche der Kunden be-
rücksichtigen, anderseits dafür Sorge 
tragen, dass auch die letzten noch ge-
nug bekommen. So versorgt die Spei-
sekammer zur Zeit ca. 320 Personen 
(Erwachsene und Kinder). 

Dank der Rotation und der guten 
Kommunikation der Mitarbeiterinnen 
kommt es äußerst selten zu unange-
nehmen Vorfällen wie seinerzeit in Es-
sen. Normalerweise herrscht gute Stim-
mung im „Laden“.

Die Kosten der Speisekammer (Mie-
te der Räume, Energiekosten, Kauf und 
Unterhalt des Autos, …) werden durch 
den 1 Euro-Beitrag der Kunden, durch 
einen Zuschuss der Stadt Büren und 
durch einige größere Spenden der Bü-
rener Banken, des Rotarier- und des 
Lions- Clubs getragen. Die Spenden 
von Privatpersonen und Vereinen wer-
den vor allem zum Zukauf von lebens-
notwendigen Lebensmitteln (Kartoffeln, 
Eier, Mehl,...) verwendet.

Für alle Interessierten veranstaltet 
die Speisekammer Büren am Montag, 
dem 1. Oktober, von 14.00 – 16.00 Uhr 
einen „Tag der offenen Tür“. An diesem 
Nachmittag kann jeder den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern bei einer kos-
tenlosen Tasse Kaffee „über die Schul-
ter schauen“.

VHS vor Ort startet  
Herbstsemester            

Das neue Programmheft der VHS 
vor Ort liegt aktuell im Rathaus sowie 
in den Banken und Sparkassen aus 
und beinhaltet auch für das Herbst- 
semester 2018 wieder eine breite  
Palette von Kursangeboten. Thema-
tisch geht es wie gewohnt vielfältig zu: 
Mit ihrem umfassenden Angebot im 
Fachbereich Gesundheit und Fitness 
möchte die VHS vor Ort einen Beitrag 
zu einem gesunden Leben leisten. Hier-
zu gehören neben einer ausgewogenen 
und gesunden Ernährung auch Freu-
de an der Bewegung und das Erleben 
neuer Sinneserfahrungen. Neben der  
Gesundheitsförderung hat auch die 
Kreativität und Kultur einen hohen Stel-
lenwert im neuen VHS-Programm. Im 
Kurs „Urban Sketching“ besteht die 
Möglichkeit, die Wewelsburg und weite-
re Orte der Region mit dem Zeichenstift 
einzufangen, während die Autorenle-
sung „Der letzte Prozess“ mit Thomas 
Breuer die Wewelsburg als Schauplatz 

eines mitreißenden Kriminalromans 
in den Mittelpunkt stellt. Im Rahmen 
einer bewegenden aber dennoch hu-
morvollen Autorenlesung wird Stefan 
Weiller über seine Begegnungen mit 
schwerstkranken und sterbenden Men-
schen im Hospiz berichten. Bei diesen 
Begegnungen stand für Weiller vor al-
lem eine Frage im Mittelpunkt: „Welche 
Musik ist ihnen kostbar und welche Er-
innerung verbinden sie damit?“ Hieraus 
entstand eine musikalisch-erzählerische 
Collage, die sich des Themas „Leben 
und Sterben“ sensibel annähert und 
zu einer Auseinandersetzung hiermit 
anregt. Neben den Sprachkursen, gibt 
es auch wieder interessante Angebote 
im Fachbereich „Beruf und EDV“. Nach 
der Premiere im letzten Semester bie-
tet die VHS erneut Live-Webinare des 
Xpert Business-Zertifikatssystems an, 
die zu bundesweit anerkannten Be-
rufsabschlüssen im kaufmännischen 
Bereich führen können. Die Anmeldung 
zu allen Kursen und Veranstaltungen ist 
sowohl online unter www.vhs-vor-ort.
de als auch im Bürgerbüro Büren unter  
0 29 51 / 97 00 möglich.
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Dat Kruissteiken
In seo’nem klaonen Duarp wuhnere de Mi-
ueker Kottmann direkt tiegen dem Pastera-
ot. Jeden Muargen, wann Kottmann iut’em 
Hius te Arbaod chänk, dann maok he bi-
uten vüar de Hiusdüür en chrauten Kru-
issteiken. De Pasteor harr datt all länger 
saohn un dachte bei sick, wann duach alle 
Luie seo fruhm ssein konnen un met’em 
Kruissteiken iut’em Hius chaon wull’n, 
dat waör duch chutt.
Aonen Dag troff he sseinen Naower Kott-
mann un sachte: „Dat is duach chutt, dat 
Jei jeden Muargen met’em Kruissteiken 
iut’em Hius un met düsem Siägen te Arba-
od choet! Dütt sall duach auk en Beispiel 
füar de anneren Luie ssein!“
Kottmann wass daoruawer chanß verwun-
nert un dachte en bitken nao. Dann sachte 
he: „Näh, Härr Pasteoer, ick maake owwer 
kenn Kruissteiken, näh, dat nitt. Ick bin 
seo verchiätlick, un daorümme pack ich 
mi biuten vüar de Hiusdüür an’n Kopp, an 
de Buorst un an de Büxe un denke daobei, 
hast diu auk allet: de Müschke up’en Kopp, 
de Brill un de Peipe in de Jackentaschken 
un vürne de Büxe teo.“

Beseok iut de Stadt
Klaonenkötters – klaone Biuern up’en Du-
arpe – krägen aonen Ssumerdag Beseok iut 
de Stadt. Wann’se nummerdags in de Stua-
we seo nett am Kaffedisk waoren, dao sat-
ten sick binnen kuarte Teid vielle Fleigen 
up’en Kauken. De Beseok wunnere sick 
daoruawer un froggte: „Sagen Sie mal, 
Frau Kleinkötter, haben Sie immer so viele 
Fliegen im Hause?“ – „Näh,“ antweoere de 
Klaonenkötterschke, „dat is männt blaut 
dann, wann wei iätet, süss sittet de Fleigen 
biuten up’en Misthaupen!“
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Beilagen 

im Stadtspiegel 

kosten nur 38 € 

pro 1000 Stück

Nutzfahrzeuge
ServiceService
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Suchbild

Wissen Sie, wo in Büren sich dieser Floristen & Bastelbedarf befand?
Schicken Sie Ihre Lösung bitte an die Redaktion des Stadtspiegels. Per Post-

karte an Werner Niggemann, Fontanestr. 19, 33142 Büren oder per E-Mail an stadt-
spiegel@cdu-bueren.de. Einsendeschluss 15.10.2018.

Anm.: Die eingesendeten personenbezogenen Daten werden nur solange ge-
speichert, bis die 3 Gewinner bzw. Gewinnerinnen ermittelt sind. 

Das Suchbild im letzten Stadtspiegel zeigte 2 Reiter (Bernhard und Albert Aust) 
in der Südmauer in Büren.

Unter den 18 eingesendeten richtigen Lösungen wurden 3 Gewinner ermittelt, 
die jeweils ein Exemplar aus der Schriften-Reihe des Heimatverein Büren e.V. „Wir 
an Alme und Afte“ die Ausgabe „Leben in und mit Baudenkmälern“ von Tanja Loer 
erhalten: Annette Vonnahme, Dieter Kleinejasper und Luise Simon, alle aus Büren. 
Herzlichen Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im Stadtspiegel Nr. 171

Bürener Stadtmeister gekürt

Rund 220 Schüler rangen um Bestzeiten

Die Stadtmeisterschaften der Büre-
ner Schulen im Bereich Leichtathletik 
am 03. Juli waren ein voller Erfolg: 

Rund 220 Schülerinnen und Schü-
ler  der Bürener Grundschulen, der Ge-
samtschule sowie des Liebfrauen- und  
des Mauritiusgymnasiums traten in 7 
Disziplinen, eingeteilt in acht Altersgrup-
pen ehrgeizig und motiviert gegenein-
ander an. Ein starkes Team aus wett-
kampferfahrenen Kampfrichtern sorgte 
für einen reibungslosen Ablauf auf dem 
Gelände sowie für das Wohl der Schü-
lerinnen und Schüler. Im Wettkampfbüro 
hielten Martin Rottmann und Wolfgang 
Schwarz die Stellung, die auch im Vor-
feld mit Unterstützung von Nathalie 
Holtkamp die Koordination der Abläufe 
übernommen hatten. Für die Vitamine 
sorgte an diesem Tag Richard Hes-
se, indem er für die Schülerinnen und 
Schüler Obst kostenlos zur Verfügung 
stellte. Klingenthal SPORT sorgte für die 
Startnummern. Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow begrüßte die Schülerinnen 
und Schüler als Schirmherr der Veran-
staltung an der Sportanlage „Am Bruch“ 
und wünschte allen bei strahlendem 
Sonnenschein viel Erfolg. 

Folgende neue Stadtmeister konn-
ten gekürt werden: Unter 12 Jahre: Felix 
Hammerschmidt, Gesamtschule, Tim 
Stratmann, LFG, Godslove Anyanwu, 
Gesamtschule, Joda Schuster, LFG, 
unter 14 Jahre: Silas Leiwen, MG, Luca 
Müller, LFG, Finn Gärtner, MG, Leon 
Hüls, LFG, Lionel Zimmer, Gesamt-
schule, unter 16 Jahre: Simon Pape, 
LFG (doppelt), Robin Wächter, LFG,  
Linus Haneke, MG, Florian Kloppen-
burg, LFG, Christoph Schlüter, MG, un-
ter 18 Jahre: Simon Schulte, LFG, Felix 
Böing, MG, Max Kulke, LFG (doppelt), 
Simon Sauerland, LFG.

Folgende neuen Stadtmeisterinnen 
konnten gekürt werden: Unter 12 Jahre: 
Luisa Dirks GS Steinhausen, Emily Fran-
ke, MG (doppelt), Tuana Cantadurucu, 
MG, unter 14 Jahre: Ella Lapsien, MG, 
Jasmin Levenig, MG (dreifach), Romi 
Griese, LFG, unter 16 Jahre: Charlotte 
Kiesner, MG (doppelt), Ida Büssemei-
er, LFG, Merle Niggemeier, MG, Leonie 
Koke, LFG, unter 18 Jahre: Nicole Ro-
dehutscord, MG (doppelt), Paulina Lü-
cking, LFG, Sina Fischer, MG.

In der Mannschaftswertung der  
Kinder unter 12 Jahren siegte bei den 
Jungen das Liebfrauengymnasium und 
bei den Mädchen das Mauritius-Gym-
nasium. In der Pendelstaffel freut sich 
ebenfalls das Liebfrauengymnasium 
über den Sieg bei den unter 12-Jähri-
gen.

800 m Lauf der Mädchen U 16 
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Kulturherbst  in der  
Niedermühle Büren

Musikalisch schwungvoll und un-
terhaltsam startet das Kulturprogramm 
der Kulturinitiative Niedermühle Büren 
e.V. in die zweite Jahreshälfte. Los geht 
es am Samstag, 29. September, 20 Uhr 
mit  „Klezjazz“  aus Paderborn. In ihrer 
elfjährigen Bandgeschichte haben sich 
die Musiker aus Detmold, Paderborn 
und Bielefeld zusammengefunden, um 
eine kurzweilige Mischung aus jiddi-
schen Liedern, Swingtiteln und auch 
Eigenkompositionen zu zelebrieren. 
Und was da Jürgen Wiese (Kontrabass 
und Gesang), Timur Isakov (Klarinet-
te), Matthias George (Violine), Johan-
nes Schäfermeyer (Klavier) und Dieter  
Nowak (Schlagzeug) ihrem Publikum 
bieten, ist eine wunderbare Mischung 
aus all diesen Elementen, die extrem 
Spaß machen und großes Hörvergnü-
gen garantieren.

Eine Geburtstagsfeier der beson-
deren Art folgt dann am 20. Oktober. 
Die Kulturinitiative Niedermühle feiert 
ihren 15. Geburtstag und lädt Freunde, 
Förderer und Gäste ein, mitzufeiern. 
Ohrenschmaus und Gaumenfreunden 
sollen neben guten Gesprächen und 
Begegnungen im Vordergrund stehen. 
Für den Ohrenschmaus ist das Merle-
Classen-Quartett zuständig. Legendäre 
Swing- und Latin-Standards, ein klarer 
und warmer Sound, eine leichte und 
charmante Stimme - das ist unterhalt-
samer Lounge-Jazz zum Genießen pur, 
mit dem Merle Clasen, Gesang, Mar-
tin Pujiula, Schlagzeug, Marcus Kube, 
Bass und Gitarre, Erwin Oppermann, 
Piano,  die perfekte, musikalische Un-
terhaltung  zur Geburtstagsfeier liefern. 
Mit den Eintrittskarten  zum Konzert ist 
die Einladung zum kleinen Empfang mit 
Gaumenfreuden  in lockerer Runde ver-
bunden.

Zum Abschluss des Herbstpro-
gramms gibt es  am Sonntag, 11. No-
vember, 18 Uhr,  eine literarisch-musi-
kalische Hommage an Mascha Kaléko. 
Unter dem Titel „Sie sprechen von mir 
nur leise“  zeichnen die Schauspielerin 
Paula Quast und der Musiker Heny Alt-
mann ein eindringliches lyrisch-musika-
lisches Portrait  der jüdischen Dichterin 
Mascha Kalèko, die sich mit Charme, 
Humor, erotischer Strahlkraft und sozi-
aler Kritik die Herzen der Großstädter im 
Berlin der Weimarer Republik eroberte. 

Karten für die Veranstaltungen kön-
nen bereits jetzt in der Buchhandlung 
Schrift und Ton in Büren gekauft wer-
den. Reservierungswünsche nimmt  
Liane Eckert, Telefon 02951-7639, Mail 
liane-eckert@online.de, entgegen.
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„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

Jetzt noch Plätze für 

unsere große Silvester 

Gala reservieren .
Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

Mit 200 Wanderern nachts 
durch den Wald
9. Bürener Nachtwanderung durch den 
Ringelsteiner Wald 

Die 9. Auflage der beliebten „Nacht-
wanderung auf dem Sintfeld-Höhen-
weg“ führte durch den Ringelsteiner 
Wald und über Teile des Grenzstein-
Wegs bei Büren-Harth. Das überregi-
onal bekannte Wanderevent fand am 
Sonntag, dem 29. Juli 2018 mit 200 
Teilnehmern statt. 

Die insgesamt 5 Wandergruppen 
wurden von je bis zu 3 Wanderführern 
des SGV Bürener Land e. V. geführt. 
Auf ca. der Hälfte der Strecke gab es 
eine Raststation, bei der alle kostenlose 
Erfrischungsgetränke der Bad Driburger 
Naturparkquellen erhielten.

Hauptsponsor aller Bürener Wan-
derveranstaltungen ist die Volksbank 
Brilon-Büren-Salzkotten.

Nach der Wanderung gab es für die 
Wanderer ein reichhaltiges Frühstück im 
Restaurant „Waldschenke“ in Ringel-
stein. Die Teilnehmer und Veranstalter 
waren sehr zufrieden mit der Resonanz 
und der Organisation. 

Die Touristik-Gemeinschaft Bürener 
Land e.V. bedankt sich ausdrücklich bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Harth, dem 
Jugendwaldheim und den zuständigen 
Förstern für die zuverlässige Unter-
stützung. Sturm Friederike hatte den 
Grenzsteinweg und Bäume beschädigt. 
Die Förster von Wald und Holz haben al-
les wieder zurecht gerückt, so dass die 
Wanderer ihren Weg gut finden konnten.



Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

67

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 79
E-Mail: info@spenner-oel.de
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Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de
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TOTAL-TANKSTELLE » 0 29 51 / 29 02

KFZ-Service Feldmann
Fürstenberger Str. 1
33142 Büren

Fon: 0 29 51 / 9 37 38 37
Fax: 0 29 51 / 15 98

info@kfz-service-feldmann.de
www.kfz-service-feldmann.de

KFZ Feldmann
...Fit für die Straße! HU

MEISTERWERKSTATT 

TANKEN » WASCHEN » SHOPPEN

ACHSVERMESSUNG
KLIMASERVICE 

Rohrreinigung
F.PAUL

•Fräsen
•Spülen
•Kanal TV
•Sanierung

• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de
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